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JOIIANNES MÜTSCII 

Das Urbar der Grafschaft Henneberg-Schleusingen 
von 1360/66 mit Fragmenten des Urbars von 1340/47 

Vorbemerkung 

Steuern und Abgaben gehören seit jeher zum Wesen des Staates. Da sie stets ungem 
und zögemd entrichtet werden. sind im Zusammenhang mit Steuerpflicht und Steuer­
zahlung schon sehr li'lih Schriliqucllcn entstanden. 
Im Mittelalter konnten Abgaben und Dienste aus einer Reihe von Grünelen geschul­
det werden 1 : 

Grundzins in Geld und I oder Naturalien als Entgelt tlir die Überlassung des ßo­
dens, hUulig verbunden mit einem Anerkennungszins, der in der Regel nach der 
Abgabezeit benannt ist (hier: fastnachts-. Walpurgis-, Michaelshühner). 
Leibzins. begründet in der persönlichen Unti·eiheit des Ptlichtigen: 11illig waren in 
der Regel nebeneinander eine regelmäßige Abgabe (Leibhuhn) und eine Todes­
I~JIIahgabe (bestes Stück Vieh beim Mann, bestes Kleid bei der frau). 
Gerichtzins an den Inhaber der Gerichtsgewalt ( ßede ). 
Steuer an den Landesherrn (ßede. Schatz). 
Zehnt. ursprünglich zur Bestreitung der Unterhaltskosten tlir die Kirche (Personal 
und Gebaude). spiiter z.T. in Laienhand. 
Daneben gab es Abgaben, die aus der Ablösung ursprünglich dem Grundherrn 

geschuldeter Dienste herrührten; dies wird in der ßezeichnung vielfach noch ange­
deutet. 

Im Sptitmittelalter und in der frühen Neuzeit haben die Landesherren versucht. 
möglichst viele dieser Rechte in ihre I-land zu bringen und aus den Ptlichtigen einen 
einheitlichen Unte11anenverband zu schalTen. Die Verwaltung. der diese Aufgabe 
oblag. hat zu dem Zweck eine Fülle schrililicher Aufzeichnungen angelegt. Dabei zu 
unterscheiden sind einerseits Quellen. die die Berechtigungen lesthalten (Soll­
VeJ-Leichnisse), und andererseits solche, die den tatsächlichen Eingang der geschul­
deten Lieferungen bzw. Zahlungen protokollieren (Ist-Verzeichnisse). 

Diese Zwecke haben die in den Verwaltungen tätigen Schreiber auf ganz unter­
schiedlichen Wegen zu erreichen gesucht. Entstanden ist dabei eine kaum überschau­
bare Vielfalt von Aufzeichnungen, tlir die es eine einheitliche. zeitgenössische ße­
zeichnung nicht gibt. Auch die forschung hat sich lange nicht auf eine einheitliche 
Terminologie einigen können. Allerdings scheinen sich inzwischen die Bezcichnun-
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gen "Urbare" llir die Soll- und "Rechnungen" tlir die Ist-Verzeichnisse durchzuset­
zen:!. 

Urbare3 sind "Güterverzeichnisse vielllilti!.!.er Ar1 .... die von Grundherren an!.!,e­
legt wurden, um eine Übersicht über ihre liegenden Güter und deren Inhaber sa~nt 
den davon zu erbringenden Abgaben und Leistungen zu gewinnen ... Die Palette der 
Urbare ... mit ihren vielt1iltigen ßezeichnungen reicht von frühmittelalterlichen Po­
lyptychen und Inventaren über Hubenlisten, Ileberegister. Zinsrödel und Gültbücher 
bis hin zu splitmittelalterlichen Lagerbiichern. ßerainen und Zinsregistern". 

Der höhere Grad der Schril11ichkeit im ßereich der Kirche hat dazu geflihr1, daß 
die ältesten Quellen dieser Ar1 durchgehend aus geistlichen Institutionen und Territo­
rien stammen. In Franken sind Urbare weltlicher Territorien erst in der ersten lliil lte 
des 14. Jahrhunder1s entstanden-!. 

Zu deren Hitesten gehör1 das 1317 im Aulirag des Gralcn ßer1hold angelegte Ur­
bar der Gralschall llenneberg5. Graf ßer1hold (gest. 1340), ohne Zwei tel der bedeu­
tendste Regent der Grafschali6, hatte durch seine Tätigkeit in der Reichspolitik. u.a. 
als Regent des Königreichs ßöhmen, Kenntnisse von der Verwaltungspraxis in den 
llihrenden TerTitorien des Reiches erhalten, die er, wie die Anlage des Urbars und ei­
nes gleichzeitig begonnenen Lehnsbuches7 zeigt, im eigenen Territorium umzusetzen 
suchte. 

Die llandschrili des ältesten Urbars. Eigentum des Staatsarchivs Coburg. ist seit 
19-19 verschollen. Sie war zur Benutzung durch Wilhclm Füßlein an das Staatsarchiv 
Meiningen ausgeliehen und wurde beim Versuch. sie über die "grüne Grenze" nach 
Coburg zurückzubringen, von der ßesatzungsmacht beschlagnahmt!!. Der Forschung 
steht daher lediglich die von J. /\. Schuhes besorgte, den heutigen Maßstäben der 
Editionstechnik nicht mehr genügende Edition zur Vcrlligung9. Das gleiche Schick­
sal erlitt ein zweites Urbar, entstanden um 13-10/47. das ebenfalls von Schuhes edier1 
worden istiO, 

3 

7 

!! 
9 

l\li'KSIO\\'Sio;Y. 1\1.·\Kio;. Di~ i\nl1ing.: t.:rritnriah:r R~duumgskgung im d~utsd1~11 Nnrdw~st~n. Spüt­
milldah~rlidl~ R~dmung~n. llnf und T~rritnrium (R.:sid~nz~nl(lrsdumg 9). Stullgart. 2000. i\uf di.: 
h~nn.:ll.:rgisdu: Oll.:rlicli:rung wird dnrt S. 67 kurz eing~gang.:n. 
llf:~z. l:~~o/Rölll'l .. DIETI'K/R(Tid'KT. I'I'TI'K/S('IIÜITI.I'K. 1:1-;11.\KI>. Frünkis~h~ Urh;u.:. Vcrt.ckh­
nis d.:r miudalh.:rlich.:n Ull">aridkn Qudkn im lkr.:i.:h d~s llo~hstilis Wiirt.burg (Ycriilli:ntli.:hun­
!!cn d.:r (icsdlschali ltir Frankisch.: <i.:schidll.: R.:ih.: X lld. 13). N.:ustadt mt d.:r i\isch. I'N!l. Das 
ii1lg~nd.:. n111 \\'I'R~t:R IWst:~ER stamm.:nd.: Zitat dort S. II f. 
Frankische Urbare S. 31 (Tab~lle). 
Staatsar~hiv Coburg l.i\ (' Nr. 57. -l'r!inkische Urbar.: S. 95. 
Fl'SSI.I'I'\. \\'II.IIU.\1. lkrthold VII. Grafn111lknn.:herg. Ein Bcitmg zur Reichsgeschichte tks XIV. 
Jahrhumlo.:rts (1\lindtleutsch~ Ft1rsdumgen. Sumlo.:rrcihe 3). Kiiln \Vi.:n. 19!!3. 
I\IOTSnl. Joll .. \~~rs/Wrnm. K.YIIL\KI'\,\ (llearh.). Die !iltcsten l.ehnshiicher d~r Grafen \'Un llo.:n· 
n~·h~rg (V~rillli:ntlkhung~n :~us thüringischen Staalsarchinn 2). \\'cimar. 1996. 
Thliringisch~s Sw:~ts:~rchi\' 1\kiningen lklint\ig: ThSti\1\ll. Staatsarchi1· (ieschiillsakt~n Nr. 561. 
Snn 't.TES. Jolt\:\~ i\DOI.I'II. l>ipl,unalisdl~ <i~schichte des grillliehen I Iauses llcnn.:herg. I. Theil. 
l.ciptig. 17KK. S. I !!3-23 7. 

10 Staals:~rchiv Cuhurg l.i\ (' Nr. 5K. - SC'IIl 'I.TFS. Joll.·"~ i\DOI.I'II \'O~. Cohurgische l.andes!!e­
s~hicht~ des 1\tittd-i\lters mit einem Urkundenl">m:h. C'11hurg. I !!I-I. llicr S. -15-73. F.:hlt Frankis~he 
llrhar~ (wie i\nm. 3); l'gl. dort S. 27 C i\nm. 55. 
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Die hier vorzustellende Quelle ist daher zur Zeit das älteste greifbare Urbar aus 
der Grafschall Henneberg (-Schleusingen). Die Forschung hat es regelmäßig heran­
gezogen II. Es wurde daher auch in das Verzeichnis "Fränkische Urbare" aufgenom­
men12. Eine Edition des Textes stand bisher allerdings noch ausiJ. 

ßei der Handschritt (Thüringisches Staatsarchiv Meiningen, Gemeinschaftliches 
Hennebergisches Archiv, Sektion 111 Nr. 384; alte Signatur: A 8 I Nr. I) handelt es 
sich um ein Papierhell von 74 ßlatt Schmalfolio (ca. 29 x II cm). Es besteht aus 
sechs Lagen: Lage I: sieben Doppelblatt. ßl. 1-14; Lage 2: acht Doppelblatt. ßl. 15-
30; Lage 3: sieben Doppelblatt, ßl. 31-44; Lage 4: llinf Doppelblatt. ßl. 45-54; Lage 
5: drei Doppclblatt, ßl. 55-60; Lage 6: sieben Doppelblatt, ßl. 61-74. ßei der Foliie­
rung (ßlattz.ählung) berücksichtigt sind dabei stets nur die beschriebenen ßl!itter. 

Zur Datierung der Quelle hat sich 1906 Ernst Koch. damals Archivar des Ge­
meinschantichen Hennebergischen Archivs in Meiningenl-', geäußert: "Dies ßuch 
muß in der Zeit zwischen 1350 und 1365 geschrieben sein, weil die darin genannten 
Diezel Vogt, He11nid Schrimpf. Kunz von Rotha. Heinz von lleldrit und lle11nid von 
Roßdorf nach Ausweis des Hennebergischen Urkundenbuchs in dieser Zeit vorkom­
men" (Eintrag vom 24. Nov. 1906 aufßl. Ir der llandschrifl)l:'. 

Anband der archivalischen Überlieferung Uißt sich der Zeitraum weiter einengen: 
die ßl. 3r erwähnte Verpl1indung von 15 Pfund Hellern an das Stili Schmalkatden 
datie11 vom November 134216. Eine Gülte von 15 Pli.md Hellem zu Fambach, ablös­
bar wohlmit 150 Pfund Hellern (dieser ßetrag wird ßlatt 18 r erw!ihnt), war bereits 
im Juli 1343 im ßesitz eines Vikars zu Schmalkalden17. Wichtiger ist die Tatsache. 
daß in dem Schmalkaiden betreiTenden Textteil bereits von beiden llerren die Rede 
ist; der dadurch vorausgesetzte Verkauf der Hell'Schali an Henneberg und IIessen er­
folgte im November 136011<. Am 24. Juli 1363 verkaulie lle11nid Schrimpfeine Gülte 
von sieben Pli.md Hellern aus der ßadestube zu Schmalkatden an einen d011igen ßiir­
ger19; auf ßlatt 14 v wird erwiihnt. daß ihm die Gülte (acht Pfund Heller) aus der ßa­
destube noch zusteht. Die Glilte zu Grumbach von einem Pfund Heller. als deren ln-

II Z. B. ZICKGRAF. EII.IIARD. Di.: gdlirstct.: Gmlschal\ ll.:nnchcrg-Sdil.:usingen: Geschkht.: d.:s Ter• 
rit,,riums und seiner Organisation (Schrillen lies Instituts fiir gesd1khtlkh.: l.anll.:skunJe \·nn I kssen 
unll Nassau22). S. 169 11. 205.- \\'OI.FI:-.;<i. CifXIIILK. Thcmar und Jie Ost.:rhurg: Stadt. Burg. Zent 
unll Amt im~ lindalter (Verlll1i:mlichung.:nllcs I knnch.:rgisd1cn ~ haseums II: Inster Veßra II; Sun· 
d.:r\'.:rillli:mlichungen d.:s ll.:nnchcrgisdi-Fritnkischen (icschiduswrcins 1-1). 1111. J. ll:lust.:r Veßr;L 
1991<. s. 130. 

12 Fränkische Urhar.: (wie Anm. 3) S.%. 
13 \\'ilhdm Füllkin hill utli:nhar eine Edition mrh.:n.:itd. da sich in seinem Nachlaß (lhStt\1\1. NI. 

Füßlein Nr. 10) ein- allerllings nicht druckrdli:s • ~lanu~kripl hdinllel. 

I-' Snr:-.;unER. I L\1'\:-oEt.ORE. Ernst ll:nch (I !1-13-19:!6). ln: l.eh.:nshilller Thllringcr Archi\·ar.:. Rudul­
stallt. 200 I. S. 133-1-11. 

15 Di.:se Datierung \ntrlle in Frank. llrh;are (wie Amn. 3) ühernummen. 

16 IIRCCK'I;ER. GEORG (lkmh.). I knn.:hergisches llrt..unJ.:nhuch lkiinl\ig: lllJIII IId. 2. Mdningen. 
I !1-17. S. 59 f. 1'\r. !19 u. 90. • \\'r:-.;Du IORST. i\I.FRI'Il. Die Stille in Sdunalkaldcn und Rilmhild 
(Gcrmania Sacra N.F. 36. Das Bistum \\'iirthurg IId. 5). lkrlin/New Yurk. 1996. S. 10:!. 

17 lllJII 1111. 2. S. (,.J Nr. 97. \\'E:o.;lli'IIORST S. 9:!. 
IX lllJB Bll. 3. ~kiningen. IK:\7. S. 26 Nr. -1-1. 
19 lllllllld. 3. S. -lll f. Nr. 73. 
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haberauf Blatt 6 v der Dekan des Stifis Schmalkaiden genannt wird, verkaufte dieser 
am 26. Februar 1366 an das Kapitel des Stifts:!O. Der auf Blatt 25 r erwähnte Graf 
Ludwig von Henneberg starb am 4. März 137621. Die Verpl1indung einer Giilte zu 
1-laindorf an das Stift Schmalkaiden (Blatt 12 r) liißt sich nicht genau datieren:!:!. 

Aus diesen Zeugnissen wird deutlich, daß zumindest diese, Schmalkaiden und 
Umgebung betreffenden Teile des Materials nach dem November 1360 und vor dem 
Februar 1366 erfußt worden sind. Eine weitere Einengung auf die Zeit vor Juli 1363 
ist möglich, setzt allerdings voraus. daß die Verpnindung durch Het1nid Sehrimpf der 
gr!inichen Verwaltung unverzliglich bekannt geworden ist. Die Handschritt diirl1e 
ohnehin erst einige Zeit nach der ErHtssung des Materials geschrieben worden sein. 
da dieses erst noch zusammengetliht1 und geordnet werden mußte. Dabei ist man. 
wie die zahlreichen Verweise auf das "Alte Buch" zeigen. recht gründlich vorgegan­
gen. hat sich also Zeit gelassen. Dennoch dür!ie das vorliegende Urbar auf die 1360er 
Jahre zu datieren sein. 

Editionsgnmdsätze 

Die Abschrift erfolgt buchstabengetreu. Die Zeichensetzung dient dem besseren Ver­
sHindnis der Quelle; sie wurde daher den heutigen Regeln angepaßt. Römische Zah­
len der Quelle werden mit arabischen Ziflcrn wiedergegeben: ausgeschriebene Zah­
len erscheinen in der Edition ebenl~tlls in ZitTern. 
Folgende Abkürzungen werden verwendet. Im Text sind die Wot1e z.T. ausgeschrie­
ben, z. T. abgekürzt: 
verwendete A bk. 
d 
h 
lb 
m 
ml 
s 

Abk. im Text 
d 

lb 

so!. 

ausgeschrieben im Text 
plcnninge 
heller 

marg 
malder 
schillinge 

Vorgesehen war ollenbar die Einlligung künstlerisch gestalteter lntitialen bei den 
011snamen. Dies ist nicht erfolgt: daher fehlen vielfltch die ersten Buchstaben der 
Ot1snamen. Die entsprechenden Buchstaben sind vielfach am äußersten Rand des 
ßlattes angegeben, in anderen Fällen fehlen sie, weil sie wohl einer Beschneidung der 
Blätter zum Opfer gefallen sind. Im Text wurden sie ergänzt. Diese und andere Er­
gänzungen des Bearbeiters befinden sich in eckigen Klammern. Eintragungen von 
wenig jüngeren 1-Hinden wurden in geschwei !ie K Iammern gesetzt; von diesen I-Hin-

20 lllJB IId. 3. S. 56 f. Nr. 10. WE'\I>FIUlRST S. 9-1. 

21 \\'ACi'>I'R. IIEIXRICII. Enl\lurf einer Geno:al<>gi.: der Grafen n>n llcnneherg. ln: Jahrhuch IJF(i 11 
( 1996). S. 33-152. hier S.IJS f. 

2:! \\'t-:'>I>EIIORST (wie t\mn. 16) S. 95 erwühnt kdiglil:h eine CiUite in :mderer lliihe. die 136-1 erworben 
\lU nie. 
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den stammen wohl auch die Streichungen einiger Abschnitte. Vielfach fehlen die an­
hand des Wot11auts erforderlichen Zahlenangaben. 

Text 

lste liber est dominorum meorum in Hennenberg 
(Ir- Anm. zur Datierung von E. Koch]; (I v leer] 
(2r] [S]malkalden inderstat und vor der stat ist dise nachgeschrieben gt{lte des jares. 
[D]cs ersten die bete in der stat uf sand Michelstak ist beyden hetTen 74 lb h minner 
5 s h; {So ufsand Walpurg tag 84 lb h}. 
Ouch gevallen beyden herren von den Vleichsbenken uf sand Mertins tag 6 zendener 
unslides minner 20 pfund unslides. Ouch gevallen zu Ocbersten von den Mullen ze 
Smalkalden in der stad und vor der stat 6 swin, der so I igliches wert sin .... 
[2v] Ouch gevellet von der Muel zu Miteinstil Ia eyn swin, daz sol we11 sin 25 s h. So 
von der Mucl zu Mitelnsmalkalden eyn swin, daz sol wert sin 30 s h. So von den 
Slifkotcn vor der stad gevallen uf jede geltzit 27 s h, wenn sie alle sin beseczet, zu 
sand Walpurg tagund sand Michels. 
Von eynir wustenunge, die heizzet zu den Hefsten, davon gevellet Michaelis 2 ~ lb h 
und 2 Yz lb h Walpurgis. So Herman Mullcrskind geben von eynim steyngntben 15 s 
h uf sand Walpurg tag und 15 s h uf sand Michels tag. Wemher Massenbleser gibt 
von eynir steyngruben alle jar 2 lb h { nota}. 
[3r] Ez gibet auch eynir, heizzet Tyhnan Jooge Wilde, von eynir steyngmben 5 lb h 
minner 5 s h, underwilen minncr, undcrwilcn mer. So die Juden ze Smalkalden, die 
geben uber jar 20 lb h, bei wilen mer und bei wilen minncr, nach der zal der Jucden, 
ob ir vil oder wenig ist. So ist der zol von altere her gcrechent an 30 lb h uber jar, der 
werden 15 lb h uf den Thum daselbes, so gibt eyn zolner die andem 15 lb h beyden 
hen·en. Ouch mucgen meineherrendie andern 15 lb h ablocsen umb den Teehand und 
daz Capitclumb ISO lb h, wenn sie wollen, nach sage der brief. 
[3v] Ouch gibt eyn Vorstervon dem Walde und von Rodackem allcjar 30 lb h. Ouch 
gevellet alle jar zo Smalkalden in der stat 9 ml habcm, der haber heizzet hubhabcr. 
[ 4 r] [D]itz ist die gulde geleygen in den dorfTern umb die stat, die da gevelletuf sand 
Michels tag: 
(W]eytembnm daz dorfgibt 34 s h Michaelis. So 12 Y2 ml habcm und 2 ~ m1 koms 
und 19 1mnre Michaeliset in camisprivio. Sie geben auch bete nach gnaden. Sie ge­
ben eyne kuw odir 2 lb h daft{r, sie sprechen, cz sie niht recht. Sie geben auch zu un­
sir frauwen tage Liechtmesse 34 s h. Sie geben zu sand Walpurg tage 34 s h. ~ 
13en wisunge alle jar. (4v] Sie st{chen meiner herren geriechte nach gewonhcit und 
geben bete und tun dinst nach gnaden. 
[Sr] (N]ehem Stilla suchet meiner herren geriechte nach gewonheit. Sie geben zu 
sandMichelstage 18 s h {und so vilufsant Walpurg tag}. Sie geben auch in demsel­
ben dorff zu Tetzmazze 17 s h. ~ie geben mit Elen ven Krumpash 32 s h fu~~ 
~ 
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~Jota dtti! alte such besaget, daz des geldes uberjar suelle sie ufbeyae geltzit 2 Y..-l&-H 
an I s h. Sie geben auch 4 hunre Michaelis {und ze Vasenacht}. 
[Sv] [M]itelnstilla st{chet meiner henen geriechte nach gewonheit und geben ufsand 
Michels tag 2 lb h. So I 0 ml habem und 5 achteil ge1-sten. Sie geben auch 33 Ju{nre 
und dinst, herberge und notbete nach gnaden. ~ie geben auch 2 lb h fu"r eyne lcuw, 
sie sprechen, ez sie niht recht. Nota die mucl gibt eyn swin odir 25 s h dafucr. [6r] 
Nota daz alte Buch saget, daz des habernnoch st{lle sin 2 achteiL Sie geben auch zu 
Liecl1tmesse 2 lb h. Sie geben auch uf sand Walpurg tag 2 lb h. 
[S]tillaspringen st{chet meiner herren geriechte nach gewonheit. Da ist eyn hube, die 
gilt ufsand Michelstag 12 s h und 4lmnre ufsand Michelstak und zu vasnacht. [6v] 
Die selb hubegilt ufsand Michelstag Walpurg tag 12 s h. 
[K]rumpach in dem dorff Iigen nach sagllnge des alden buchesrechtes geldes uf drie 
tageczit, uf sand Michels tag. uf unsir frauwen tag Liechtmesse und uf sand Walpurg 
tag, an 40 h zwei lb h. 
Nota desselben geides hat inne der Teehand zu Smalk. I lb h, das sullen meine herren 
locsen fucr I 0 lb h. Er hat auch da 6 achteil koms und 13 achteil habem, daz heizzet 
Tetzme und hoc11e etswanne eynem vogite zu. [7r] Sie succhen meiner herren ge­
riechte nach gewonheit. Sie geben notbete nach gnaden und dinst. sie sprechen, man 
tim in unrecht. ~ie geben auch mit den \'Oll ~Jehemstilla 32 s h fu"r eyne lcuw. sie 
sprechen. ez sie unrecht. 
Nota daz vorgenant dorfKrumpach, als ez der von Hesseburginnehat gehabt und ez 
die Gebucr duzemale haben besaget. so gibt daz dorfufsand Michelstak 13 s h min­
ner 4 h und ufsand Walpurg tag 13 s h an 4 h. {Nota Nydem Krumpach gibt 6 achteil 
habemund geben uber jar I 0 ln{nre}. 
[7v] [A]spach suechet meiner he1Ten geriechte nach gewonheit nach sagunge des al­
ten buches uber jar 3 Yllb und 2 s h. So 20 achteil habem und 7 s h fucr wysunge und 
I kuw zu unrechte odir 2 lb h daft{r. 
[S]elgental suchet meiner herren geriechte nach gewonheit und gibt uf sand Michels 
tak 30 s h an 6 h. ez gibet nach dem allen euch 17 yl R11 haeem Zll TeCZI11aez, asH: 
die gebure sprechen, ez sie nummer danne 17 ml. [Sr] Nota der schulthei7:i!e spriche~ 
er sulle von sinem gute Riht habern geben, da2: mag sin ·;en gRaden und niht YOR 

reffite..: Sie geben 20 ml habem. Nota daz alte buch saget, daz da sin Ysengruben, die 
geben daz zehende fuder steyns zu zehende. Sie geben auch & { 10} hunre zu Mi­
chaelis und I 0 hunre zu V asnacht Sie geben notbete und dinst nach gnaden. sie spre­
chen, ez sie unrecht. ~ie geben eyne kuv,. odir 2 113 h dafu"r, sie sprechen. ez sie un­
feffih Sie gebenufsand Walpurg tag 30 s h ane 6 h. 
[Sv] [A]Iterspach suchet meiner herren geriechte nach gewonheit. Sie geben uf sand 
Michelstag 3 lb h. Sie geben ufsand Walpurg tag abir 3 lb h. Sie geben zu sand Mi­
chels tage 20 11l{nre und zu V asnacht I 0 hunre. So geben sie ze unrechte ft{r eyne 
kuwc 35 s h. 
[9r] [F]Iohe succhet meiner henen gerichte nach gewonheit. Nota nach dem alten bu­
che geben sie uber jar 6 lb h an 6 s h. Abir die gebure sprechen, sie geben zu drien 
geziten uf sand Michelstag 38 s h; so uf sand Walpurg tag 38 s h minner 3 h; so zu 
Liecl1tmessc 38 s h; Summa ist .... Sie geben auch alle 5 Ylml habem und 22 Y:! hucnre 
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uf beyde geltzit zu Vasnacht und zo sandMichelstage {und ze sant Walpurg tag}. 
Ouch saget daz alte buch, daz da sin 4 gut, die sten ptandes, die sucllen meine herren 
losen ft{r 8 marg wizes silbers. [9v] Sie tun dinst und geben notbete nach gnaden. 
[S]neylbach suchet meiner hetTen geriechte nach gewonheit. Sie sollen geben, als daz 
alte buch saget, uber jar 4 lb h und 6 s h. Sie geben abit; itzund niht mer danne uf sand 
Michels tag 27 s h, so uf unser ti·auwen tag Liechtmesse 24 s h, so uf sand Walpurg 
tag 27 s h. Summa 4 lb an 6 s h. So gibt der Leupoldin gut uf [I Or] sand Michels tag 
und uf sand Walpurg tak 6 s h. Sie geben alle zu sand Michels tage und zu V asnacht 
18 ht{nre und zu Pfingsten 8 junge hu"nre. ~ie geben 2 I h zu e)·nir lat\\", sie spre 
Ehen, ez sie unrecht. 
[R)ichembach st{chet meiner betTen geriechte nach gewonheit. 
[I Ov) [S]trut succhet meiner betTen gerichte nach gewonheit. Sie geben uf sand Mi­
ehe Isttag 6 lb h. Sie geben uf sand Walpurg tag abir 6 lb h. Sie geben zu Ostem 12 
lambesbucche odir 24 s h dafucr, daz stet an eynen vogite, ob er daz gelt nemen wil 
odir niht. Sie geben 24 Imme uf sand Michelstag ~und zu V asnacht ~"~. Sie 
geben zu unrecht dinst und not bete. ~ie geben zu unrechte e) ne lww odir zwei Ia h 
aaAI"r. 
[ II r) [A )tzenrode, were daz besetzet, so succhtet ez meiner herre gericht, sust gibct ez 
alle jar eyn lb h. 
[R )otenrode succhet meiner hetTen geriechtc nach gewonheit. Sie geben I lb h uf sand 
Michels tag. So I lb h uf sand Walpurg tag. Sie geben 6 lmnre ze sand Michels tage 
und 6 hunre ze Vasenacht Dinst und notbete nach gnaden zu unrechte. ~ie gebell 
25 s h zu stu\e zu eynir l<uw", man tut in abir unrecht. 
( II v) [T]yres daz st{chet die tzentc zu ßreytingen nach gewonheit, ez gibt abir mei­
nen herren in diestat gen Smalkaldcn alle jar 24 s h. 
[O)we suchet meiner hetTen gerichte nach gewonheit. 
[H]eyendorf st{chet meiner betTen geriechte nach gewonheit. Sie gebenuber jar 6 lb h 
an 2 s h zu zwein geziten. Sie geben notbete und dinst nach gnaden. Sie geben 20 
lll{nre, die da itzunt ledig sin. Sie geben eyne kuw zu unrecht odir 2 lb h dafu"r. Sie 
di"nen und geben ze ostem 3 s h ze wysunge. [ 12r] Ez ist da auch eyn gut. daz hatte 
etswan Heintz Lygenicz der jeger zu sinem libe, daz hat nu Hertnid Sehrimpf inne, 
wie daz an in sie kumen, des muz man kuntschaft leme. Sie sprechen, ez sie versetzet 
in dem selben dortT 6 lb h geldes, die sullen meine herren losen umb die Tumberren 
ze Smalk. nach sagunge ire brief, die gehocren zu eynir pfi·eunde. 
[M]itelnsmalkalden succhct meiner herrcn gericchte nach gewonheit und geben ubcr 
jar 8 v~ lb h und 2 s h, der gevellet uf sand Walpurg tag 3 lb und 2 s h und uf sand 
Michelstag 5 ~ lb h. [ 12v] Sie geben auch 10 ml habem. So die Muel gibt eyn swin. 
daz so! 30 s h wett sin. Sie geben auch 2 geschog eyr und 15 eyr. Sie geben dinst und 
notbete nach gnaden. Sie geben 20 h zu wysunge ze Wyenachten. ~ie geben e)·ne 
kuw edir zwei Ia h dafu"r, sie spreehen, ez sie uBrecht. 
{Nydernsmalk. ~suchet meiner herren geriechte und geben 20 ml habem.} 
[ I3r] [H]olenbrun succhet meinet· herren gcriechte. Ez ist da eyn hamer, der gilt alle 
jar 6 lb h, die gevallcn halb uf sand Michelstag und halb uf sand Walpurg tag. Sie 
geben eyn brot ze Wyenachten und eynen lambesbuch zu Ostem. Nota uz dem 
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Grunde, der da heizzt in der Smalk., gevallcn desjares 18 s h. So ligct eyn Immer in 
der Smalkalden, der gilt alle jar I lb h. den hat inne .... So die gemeynen hus in der 
Smalkalden gelten des jares 18 ... und 18 hunre. 
[13v] [M]okers succhet meiner herren geriechtc nach gewonheit. Sie geben uf sand 
Michelstag 2 lb h und 5 s h. So uf sand Walpurg tag 5 s und 2 lb h. So 6 hunre Mi­
chaelis und 6 hunre Walpurgis {ze Wasnacht}. 
[S]wallungcn succhet meiner herren geriechte nach gewonheit, waz meine herren da 
rechtes haben und gewonheit, sprechen die Schrimplcn. ez sie in versetzet nach sage 
ir briet: 
[ 14r] [R ]ospach, Volkolcles. Dewelndort: Trenkerit. Kristans die fum f dorllere 
succhcn meiner herren gerichte nach gewonhcit. 
[D]itz sind die wustcnunge, die da geboren in daz gerichte zc Smalk., des ersten daz 
Hclfi·acz, daz Eyberns, und daz alte buch saget, daz rechte tal, daz hat innc Schrimp­
fe. wie daz von der herschali ist kumcn. des weiz ich niht. 
Ouch saget daz alte buch. daz der walt, der etswan waz e hcrn Gocczzen von dem 
Steyn, daz die Rocder, die dar inne Iigen, sullen geben alle jar 20 lb h minner oder 
mer. [ 14v] Nota der walt, der da g,ehoret zu Smalk., als daz alte buch saget, des ge­
m{zzet man des jares 15 lb h minner oder mer. Die ßadestube an der Smalk. giltet 
des jares 8 lb h, die stet Her1nid Sehrimpfen nach sagungc siner brief. Ouch stet an 
der statbete etzwanne Cantzen Wernger seligen 7 V:! lb h geldes, die sullen meine her­
renlosen. 
[ 15r/v leer] 
[ 16r] Ez gevellet von eynem hamer in der Schonauwe und er Haidemberg des jares zu 
zwein geziten 2 Yz lb h. 
[ 16v leer] 
[ 17r] [D]ic zente zu Herrenbreytingen, die ist meiner herrcn und des closte1-s zu 
ßreytingen mit in. 
in dem dorl1' zu Herrenbreytingen gevellet meinem herren dise gulte uf sand Michels 
tag 3 lb h und uf sand Walpurg tag 3 lb h. So von den hofsteten daselbes gevallen 
uber jar zu zwein geziten uf sand Michels tak 2 V:! lb h und zu sande Walpurg tage 
2 v~ lb h. Ez gibt auch jedez hus cyn Michelshun und eyn Vasnachthun. Ez gibt auch 
des Schultheizzen gut I rnl kornsund I ml habcm. Ez haben auch da meine herren uz 
idem huse zwene snyter odir fi.1cr iden snyter 4 h. Ez gevellet auch von eynem gute. 
daz hat der Apt inne, alle jar 2 achteil kornsund 2 achteil habem. 
[ 17v] Ez gevellet auch von dem zolle daselbes uber jar 6 lb h. Sie geben auch zu 
ßrcytingen eyne kuw odir 2 lb h, ob man die nemen wil dafl{r. Nota die buzze, die 
da gevellet. Sie geben bete und dinst nach gnaden. Ez mucgen meineherrenauch da 
Jazzen schenken in selbes win odir byer. 
[ 18r] [V]anebach suechet meiner herrcn geriechte nach gcwonheit. Sie geben uf sand 
Michelstag 14 lb h und 7 s h. die 14 lb sten Cantzen von Rotha; so die 7 s h, die gc­
hocrcn zu den 15 lb h an 7 s h, die da jcrlich gevallen uf sand Walpurg tag, daz selb 
gelt stet dem Stifte zu Smalkalden 150 lb h. da sullen ez meine herren fl{r losen nach 
sage der brief, und gchocret zu eynir vicarie. Ouch geben sie alle jar 43 ml korns und 
43 ml habem, des stct daz mere teyl Heintzen von Helderit, ich enweiz abir niht wie 



vil. Sie geben eyne kuw odir dali/r 2 lb und 5 s h. Sie geben auch 40 Ju{nre. [!Sv] So 
uz ydem huse zwene snyter oder je li/r eynin snyter 4 h. Sie thun dinst und tragen 
herberge und notbete nach gnaden. 
[D]rusen, Heselers, Lutcmbach, Elmental. llergozz, Walens und Nu"sezzes. dise 
doriTere horen in die zente zu Herrcnbreytingen und geben alle des jares 32 lb h, die 
gevallen halb ufsand Michelstag und halb ufsand Walpurg tag. Sie geben auch mit­
eynander alle jar eyn geschog hu"nre. [ 19r] Meine herren haben uz denselben 
dorfTcm alle jar 60 snyter uf eyne czit. Ez gevellet auch da zu Nu"sezzes alle jar:! ml 
koms und 2 ml habem. Hesclers 8 ml kornsund 8 ml habern. Walens 5 ml ~ ha­
bern und eyn ffil achteil habern. Von Dn1sen und von dem Hergozz 6 ~ ml habem. 
Von Elmental 4 ml habem. Daz sind die Kuw": Walcrs I lb h ft{r I ku; D111sen 2lb h 
odir I kuw; Hergozzes 2 lb h odir I kuw; Elmental I lb h fi/r I kuw; Lutembach 
I lb h fu"r I kuw; IIeselechs I lb h fu"r I kuw. [19v] Nota dise kuw" singenomenbei 
dem von Salcza. und die hcrren mucgen die kuwe nemen. ob sie wollen. odir mu"gcn 
daz gelt minre oder meren nach gnaden. Nota daz altl! buch saget. daz die sybl!n 
dorl'lcrl! Wall!ns. Drusen. Elml!ntal, Lutcmbach. Nu"sc7.zes und I h:s::lers geben alll! 
jar 32 lb h zu zwein gczitl!n und an eyn achteil 14 ml vogithabem. Sie geben 5 kuwc 
und I lb h. 1-leselers daz gibt besundern 8 ml koms breytinger mazzes und 8 ml ha­
bern des sclben mazzes. 
[20 leer] 
[21 r] [ß]nmwm1rode nach dem alten buche ist meiner he1Ten und die haben da eyne 
zente und eyn dorfgeriechte. Sie geben uber jar 22 lb h. Sie geben auch 15 lb h zu 
hamerrecht zu zwein geziten. Sie geben zu Ma11rechte 22 s h minner oder mer. Nota 
als ez der von Hesseburg hat inne gehabt ßrunwartrode, so geben sie uf zwu tzit 
20 lb h. zu sand Michels tage I 0 lb h und Walpurgis I 0 lb h. So von den llemem ge­
vallen des jares 4 ~ lb h zu zwein geziten. [21 v leer] 
[22r] [ß]enshusen die tzente ist beyder meiner hem:n halb und da gevcllet in disc 
nachgeschrieben gu"lte und recht miteynander: 
Des ersten tiZ dem gericl11e zu ßcnshusen 15 lb h zu rechter bete und daz selb gelt 
gevellet von den gemeynen guten. So alle jar zu Notbete 15 lb h. Sie trinken cyn halb 
fuder birs zu banbyre. So zu ßernbruch 2 lb h und 3 s h und 4 vasnacht hu"nre. So zu 
Dytzhusen des jares 7 s h und I vasnachthun. Sie geben auch zu ßenshuscn alle jar 
3 lb h fu"r banwin. [22v] Ez gevellct auch von der Mucl von von eyncm gute zu dem 
Albratz nach besagunge des alten buchcs alle jar 7 s h. So gcvellct in dem Gerichte zu 
fl)'em dinste des jares uberal 25 s h. Ez ist auch der zol zu ßenshusen halb meiner 
herren nach besagunge des alten buches. So von Sechsleyben gcnand gevellct des ja­
res I '/~ ml habcm. Zu ßcnshuscn gevallen auch 18 hunrc alle jar. [23r] So zu Fu~r­
nauwe gevcllet des jares zu tetzmazze 19 ml habem und II achteil gersten. Der for­
ster hat bizher gegeben 30 lb h alle jar zu waltzinsc, daz stet an den hcrren. ob sie daz 
also hatden wollen oder niht. Die waltwazzcr in dem selben gericchte sind halbe mei­
ner hen·en und sint die: des ersten .... [23v] So sind daz die dorfli!re, die da gehoren in 
die tzente zu ßenshuscn: 
[24 leer] 



106 )011.-\:\:\ES 1\IOTSCII 

[25r] [S)lusungen daz rechte gelt zu zwein geziten in der stad, des sind 75 lb h. der 
hat mein herre Graf Luce inne 25 lb h zu sinem libe. So hat daz hus zu Slusungen 
40 lb h. daruber haben sie briet: Ez haben meine herren da iren banwin und notbete 
nach gnaden. Sie haben auch da drie sew~ in dem baumgm1en und eynen zu Ra­
pelstorfund eynen in dem vispachc. Meine hcrren haben da cyncn zol in der stad und 
vor der stad von gcsten. Ufsand Symonis ct Jude tak haben meine [herrcn] da eyncn 
zol, und zollet alliz. daz man verkeufct oclir keuffct. Man git auch da Mm1recht. [25v) 
Ufsand Mcr1ins tak zu Walten ist der zol meiner hcrren. Die Muel by der badestuben 
ist meiner herren, die gilt alle jar zwei swin, die sullen bezzer sin danne 5 lb h. ßie 
der Obern Ml{l haben meine hcrren cyne hofstat, die was hern Conradcs von Hesse­
burg. Nota meine herren haben eyn stugke agkcrs bei der Obern Muclund eynez bei 
dem 1-lanbrunnen, so eyniz in dem Sewtal, so eyniz bei dem obcrntore, so eyniz un­
der dem kolberge, so eyniz bei ßruningstort: so eyniz bobe der Eyche, so eyniz ober 
dem nydcm sewe an dem kolbcrge, so cyniz bei dem bamgm1cn, des ackers ist mer 
danne .... Meine herren habe eyne wisen in dem ßemtale. [26r] Nota meine herren 
haben vor dem nydem tore zwu hofstete, da waren etzwanne zwene hocfe. So haben 
sie in der stad eynen hofund die hofstat, da etzwan was daz baghus. Nota die Spital 
Mu"l, die gilt alle jar. [26v leer] 
[27r] [l-l]eynriches daz darf get gen ßenshuscn mit dem Geriechte, meine herren ha­
ben da rechtes geldes zu zwein geziten 14 lb h. Sie geben auch in meiner herren 
Ku"chen 60 geschog Schuczzeln und dem fryboten werden 6 s h fl{r Sclll{tzeln. Sie 
geben notbete, dinst, herberge und banwin trinken sie. ln dem selben clortT .... [27v 
leer] 
(28r) [S]ule suchet meiner hcrren geriechte zu ßenshusen. Daz dorfgeriechte ist mei­
ner herren. Meine herren haben da 8 lb geldcs. Ez sten auch da 5 lb gcldcs pfandes 
Dyetzcls kineiern von Rostort: die sullen auch meine herren losen nach sage ir briet: 
Die von Memelstorf haben da 2 lb gelcles. die Iech in mein alter herre Graf ßer1olcl. 
Der Rodezehen ist meiner herTen. Sie geben 15 s h fu"r ku"chenholtz. Sie geben not­
bete und dienen nach gnaden. Sie trinken banwin und meine herren rm{gen da Jazzen 
in selbes schenken, wen und wie dicke sie wocllen. [28v] Ez haben da meine herTen 
eynen waltzins, daran haben die Spitalhen-en zu Slu"sungen alle jar 27 Y:z lb h, die 
sullen meine herren lo"sen. Waz mag [!) auch da Zu"merholczes vorkeuffct, davon 
sol eyn fo"rster sunderlichen rechen meinen herren und von Wagenholtz und von 
Reifstangen. Ez haben auch meine hen·en eyn hus in dem Kirchofe. Ez gilt der 1--Ja­
mer be nydem dem dorflc alle jar uf beydc geltzit. Ez gibt der 1--lamer in der Luter zu 
zwein gezitcn. Ez geben die Glaschu"tten. Nota die hemere und die Gla(29r]sehutten 
geben notbete und dinst nach gnaden. Ez ist der Rodezehende meiner herren. Nota 
die Iehen, die da sind, der ist .... 
(29 v] [N]uwendorf bei Sule suchet meiner herren geriechte nach gewonheit. Siege­
ben zu rechtem Gelde des jares 5 lb h. Sie geben notbete und dinst nach gnaden. Sie 
trinken banwin mit den von Sule. Sie geben 2 ml kornsund 2 ml habem. {Sie geben 
auch eyncm vogite ze Slu"s. I ml habern}. 
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[30r] [T]reizbach suchet meiner herren geriechte nach gewonheit. Sie geben zu rech­
temgeldedes jares 7 Yz lb h. Sie geben notbete und dinst nach gnaden. Der waltzins 
in dem Trcizbach ist meiner herren ~ eyn teil, und der zinset meinen herren. 
[30v] [T]ambach succhet meiner herren geriechte nach gewonheit. Daz rechte gelt zu 
zwein geziten ist 7 Y:! lb h, daz st{llen meine herren losen umb den von llesseburg, 
und ist ein burggut, daz hat er zu Slt{sungen. Da sind auch 13 s h, die hatte etzwan 
Her1nid von Rostort: die sucllen meine herTen auch losen. Sie geben 30 geschog 
Schuczzeln ft{r Kt{chenholtz. Sie geben notbete und dinst nach gnaden. [31 r] Siege­
ben 5 ml habern hofemazzes. 
[H]iltbolderode succhet meiner herren gerichte nach gewohnheit. Daz rechte gelt zu 
zwcin geziten ist 5 lb h. Sie geben dinst und notbete nach gnaden. 
[3 I v] [E]rle suchet meiner herren gerichte nach gewonheit. Sie geben uber jar zu 
rechtem gelde 20 lb h. Ez sind auch da 25 s h, die nam etzwan in eyn Octherer. Sie 
geben notbete und dinst nach gnaden. 
[32r] [ß]reytembach st{chet meiner herTen gerichte nach gewonheit. Daz rechte gelt 
zu zwein geziten 15 lb h, dinst und notbete nach gnaden. Sie geben des jares zu rechte 
I 00 fuder holtzes ane 4 fuderund als vil hunre als der fuder holtzcs. 
[32v] [G]othm1zprun die wustenunge ist meiner herren und waz wustenungc ist uf 
dem walde. 
[S]ilbach st{chet meiner hcrTen gerichte nach gewonheit, da sind 4 lb gcldes, die sul­
lcn meine herren locsen umb die Spitalherren. Die geben notbete und dinst nach gna­
den. Sie geben eyn st{merin und 6 ml habern Slt{s[unger] mazzes. 
[33r] [N]uwendorf und er den Frauwen succht meiner herren gerichte nach gewonhcit. 
Sie geben zu rechtem gelde uber jar 3 lb h. Sie geben notbete und dinst nach gnaden. 
[H]intema succhet meiner herren gerichte nach gewonheit. Sie geben 10 lb h zu 
rechtem geldc zu zwein geziten. Sie geben 4 ml koms und 4 ml habem. Sie geben 5-l 
fuder kucchenholtzes. [33v] Sie geben notbete und dinst nach gnaden. 
[34r] (ß]runingsdorf suchet meiner herre gerichte nach gewonheit. Sie geben des ja­
res 5 lb h. Sie geben 2 Yz ml korns und 2 Y:! ml habem. Sie geben dinst und notbete 
nach gnaden. Sie geben 42 fuder holtzes. 
(S]teynbach suchet meiner herren gericl11e nach gewonheit. Sie geben zu zwein zitcn 
5 lb h. Sie geben 60 fuder holtzes. Sie geben eyn sumerin und 5 ml koms und eyn 
sumerin und 5 ml habern. [34v] Sie geben dinst und notbete nach gnaden. 
[S]chonauwe suchet meiner herTen gericl1te nach gewonheit. Sie geben zu zwein ge­
ziten 5 lb h. Sie geben 5 Y:! ml koms und 5 Y2 ml habem. Sie geben 72 fuder holtzes. 
Sie geben notbete und dinst nach gnaden. Sie geben tupholtz damach sie erbeyten, 
daz ist bei tusend hocltzem mer oder minner. 
[35r] [W]alten suchet meiner herren gerichte nach gewonheit. Daz dorfgerichtc ist 
auch meiner herren. Sie geben zu zwein geziten 14 lb h zu rechtem gelde. Da sind 3 
Iehen, die hat inne der von Hesseburg, die gelden 5 lb h, und sprichct der von llcsse­
burg, ez sie burggut Nota meine herren st{llen ez locsen. Albeid Kocchin hat da eyn 
gut. dazu gildt eyne marg. ob daz meine herTen locsen sucllen odir niht. des cnweiz 
ich niht. Jobarmes von Werdemberg hat da eyne marg geldes, die sullen meine herTen 
losen. [35v] Sie geben 7 ml kornsund 7 ml habem Da sind soldener. die geben I 0 s 
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geides des jares. Sie tragen herberge, dinst und notbete nach gnaden. Sie Ii/ren an 3 
fuder I 00 fuder holtz. Sie trinken banwil1. 
[36r] [H]echengen{te su"chet meiner heiTen gerichte nach gewonheit. Sie geben 8 lb h 
zu zwein geziten. Sie geben an eyn sumerin 4 ml habern. Notbete und dinst nach 
gnaden. Sie geben 4 fuder ho"ltzes. 
[36v] [O]berrode su"chet meiner herren gerichte nach gewonheit. Sie geben 6 lb h zu 
zwein geziten. Notbete, dinst nach gnaden. Sie trinken banwin mit den von Walten 
nach gnaden. Sie geben 3~ fuder holtzes. Da ist auch eyn halb gut, daz hat inne Al­
heid Kochin und hat eynen brief daru"ber, daz ez ir sie. 
[37r] [W]yderspach su"chet meiner herren gerichte nach gewonheit. Sie geben zu 
zwein geziten 38 lb h. Sie geben notbete, dinst und trinken banwin mit den von Wal­
ten nach gnaden. 
[37v] [R]otscherre su"chet meiner herren gerichte nach gewonheit. Sie geben zu 
zwein geziten 21 lb h und 5 s h. Des selben geides stet 7 '12 lb Heinrich von RostorC 
daz su"llen meine herren lo"sen. Den Spitalherren stcn 6 lb und 5 s h, daz su"llen mei­
ne herren loesen. Die Goltsmyden hat da .... [38r] Alheid Ko"chin hat da eyne marg 
gcldes, ez sprechen die gebur, meine herren sullen sie lo"sen, und eyn teil sprechen. 
sie habe ez zu Iehen. Sie geben notbete und dinst nach gnaden. Ez haben meine hcr­
ren da I ml kornsund 5 ml habern. 
[38v] [Z]u den Frauwen uf dem Walde da ist eyn waltzyns, der ist meiner herren. Der 
zol. der etzwann was zu Walten. der ist nu zu den Frauwen. waz da gevellet von gel­
de, daz berechent eyn zolner. Ouch gevallen davon vichsche, beringe, wu"11ze und 
saltz, daz ist alliz meiner herren. 
[39r] [G]otfridesgen{te su"chet meiner hen·en gerichte nach gewonheit. Sie geben 
5 lb h zu zwcin geziten. Sie geben 4 ml habern. Sie geben Q 45 fuder holtzes. Not­
bete und dinst nach gnaden. 
[G]ysenhain su"chet meiner herren geriechte nach gewonheit. Sie geben 5 lb h zu 
zwein geziten. Sie geben 3 ml habern. Sie geben 63 fuder holtzes. Notbete und dinst 
nach gnaden. 
[39v] [G]erha11esgeru"te suchet meiner he1Ten geriechte nach gewonheit. Sie geben 
28 lb h und I 0 s h zu zwein geziten. Sie geben 7 ~ ml korns und 7 ~ m I habern. Not­
bete und dinst nach gnaden. Sie geben 150 fuder kL{chenholtzes an 6 fuder. 
[40r] [R]otembach su"chet meiner gerichte nach gewonheit. Sie geben 5 lb h zu 
zwein geziten, daz gelt stet denherrenvon Yezzer. Sie geben 60 fuder ku"chenholtz. 
Sie geben dinst und notbete nach gnaden. 
[R]apclsdorfsu"chet meiner herren geriechte nach gewonheit. Meineherren haben da 
ledig 31 s h und 4 h. Dyctzel Yogit hat da 4 lb geldes. die su"llen meine herren losen. 
Ouch hat er da 2 Jb geldes, die sullen meine hen·en lo"scn. [ 40v] Da hat Johann von 
Werdemberg 2 'll lb geldes, die salmein herre lo"sen. Die Sp)1alhetTen haben da 5 lb h 
gcldes, daz sullen meine hen·en lo"sen. Die Muel sullen meine he1Ten losen zu dem 
Apte von Vezzere. Hemid [!] Dyemar hat da eyne hube, die hat er zu dem jegerampte 
zu Iehen von den herren. Escherieb hat da eyne Iehen oder eyne hube, die hat er zu 
Iehen von der herschalt Da ist eyn wyse, ist geliehen Albeid Ko"chin. Yispecher hat 
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drie acker, die geh011en zu meiner herren gute, daz des Alten Spysers was. Sie geben 
notbete und dinst nach gnaden. Da hat Contz Wydersatz inne [41 r] eyn gut. 
[ 41 v] [G]etelinges suchet meiner herren geriechte nach gewonheit. Sie geben zu 
zwein ziten 13 Y2 lb h. Sie geben 9 ml habcm. Sie geben 45 fuder holtz. Nota der 
13 Y2 lb h sten 2 lb h den Spitalhcrrcn. Sie geben notbete und dinst nach gnaden. :Der 
13 ~ lb geides sten 2 lb h den Spitalherrcn). 
[42r] [V]ispach Sl{chet meiner hcrren geriechte nach gewonheit. Die Spitalhe1Ten ha­
ben da 5 lb h geldes, die salman lo~sen umb 50 lb h. Sie geben 3 ml kornsund 4 ~ ml 
habem. Sie geben 60 fuder kuchenholtzes. 
[E]ychemberg der hof su"chet meiner herren geriechte nach gewonhcit. Sie geben 
4 lb h zu zwein geziten { daz selb gelt sei man le"'sen umb Elie ~pitalhernm J. Siege­
ben 4 ml habern hofemazzes. So 18 fudcr ku"chenholtz. [42v] Daz sclb gelt so) man 
lo~sen umb die Spitalherren. Sie geben 14 f-'uder ku~chenholtzes. Notbete und dinst 
nach gnaden. 
[A]Istat su"chet meiner herrcn gcriechte nach gewonheit. Sie geben 4 lb h zu zwen 
tziten. Sie geben 2 ml Slus[ unger] mazzes habcrn. Sie geben I ml habem fi/r ku­
chcnholtz dem fi·yboten und solden fi/re 21 fuder holtzes. [43r] Sie geben notbete 
und dinst nach gnaden. 
[A]clololdcs haben meine hcrren ledig 30 s h und 30 h Michaelis rechtes zinses und 
als vil Walpurgis. 
[43v] Nota die wisunge. die da gevellet in dem ampte ze Slu~s[ungen]. wen die ledig 
were, so gevile zu dem minsten 271 geschog hunre und 5 hu"nre. So 155 Y2 geschog 
eyr. So 7 I ml kese. So des rechten geides ist an 20 lb 700 lb und 25 s h. So I I 0 ml 
habem. So 7 I ml korns. 
[44 leer] 
[45r] [T]eymar die stad, da ist daz rechte gelt uber jar 37 ~ lb h. Meineherren haben 
auch da eynen halben zol. So eyn halbes Ungelt. So sten da 3 ~ hube pfimdes dem 
Closter zu Vezzer. Heinizen Gleitz hof stet auch plandes mit den andern guten. der 
gibt 3 lb h clesjares. Da Iigen zwene eckere wysen. die geho~ren die he11'en beyde an. 
die wysen nemen die vo~gite in. Meine hcrren haben auch schenke nach gnaden. Waz 
Heinrich Schultheizz. ße11oldes Schulhei7.zen sun. hat. daz get zu Iehen von meinen 
he1Tcn alleyne. [45v] Daz sind die Iehen. die meine herren alleyne in der stad ze 
Theymar und in dem gerichte .... 
[ 46r] Ditz sind die Iehen. die da beycle herren Iichen in der stad Theymar und in dem 
Gerichte .... 
[ 46v] [V]achedorf suchet meiner herren gcrichte zu Thcymar. 
[L ]utelsdorf su"chet meiner herren gerichte. 
[ß]elriet su"chet meiner hcrrcn gcrichte. 
[H]enfstat su"chet meiner herrcn gcrichte. 
[S]teynhog suchet meiner hcrren geriechte. 
[47r] [W]achembrun suchet meiner herrcn gericllle. 
[ß]eyncrstad suchet meiner herrcn gcrichtc. 
[E]ckestorf suchet meiner herren gerichte. Meine hcrren haben da herberge. 
[O)berdorf suchet meiner hcrrcn gerichte. 
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[R]urit su~chet meiner heJTen gerichte. 
[47v] [S]ygehm1z suchet meiner herrcn gcrichtc. 
[G]I)'moltzhuscn suchet meiner gerichte. 
[E]remberg suchet meiner herren gerichte. 
[R]ospach suchet meiner herren geriechte. 
[4Sr] [G)er1elers suchet meiner herren gerichte. 
[S]meheym suchet meiner herren gerichte. 
[M]arcsveild succhet meiner herrcn gcricl1te. 
[ß]uthusen suchet meiner herren gericl1tc. 
[4Sv] [W]izbach suchet meiner heiTen geriechte. Sie geben 5 ml habcm gen Slusun­
gcn. 
[D]appach suchet meiner herren gericllle. 
[ G] rozzen E yc hem berg 
[49r] [W]asungen in dem ampte: ze Sterpfcrshusen rechter gulde 12 lb gelds h. So in 
der stat der zol halb. So 3 lb gclets in der stat. So 7 Y2 kuw und 40 ml habern. So 4 
swin von zwcin nu{llen. So ze Stervfcrshusen 70 ht{nre und 7 gcschog cyr und ein 
achteilmahen und I 0 kcse. So von den vleisbenken ze Wasungcn 80 lb unslides und 
14 lambsbu"che. Und der Rodezehende uf dem velde, der Jeulet des jares uf 16 ml 
korns minner oder mer und Ii echt bei I 0 ml habcrn. So ze Wasungen eyn vorwcrg, 
daz hat 60 acker wysen. So die vichsweide. 
[ 49v] Summa aller wysunge, die da gevcllet in dem ampte ze Sleus[ ungen], ob sie le­
dig were, des eyrsten 271 geschog Ju{nre und 5 hu~nre. Und als manig hucn als manig 
fuder holtz. So 155 Y2 gcschog eyr. So 71 ml kese. So des rechten geldes ist 700 lb h 
an 20 lb und 25 s h. So II 0 ml habem. So 71 ml korns. 
[50r] [J]uchsen suchet meiner herren gerichte ze Theymar uf der zent und hat sin 
dorfgerichte. Daz dorfmit dem kirchofc ist meiner herren. Sie haben auch da eyn 
vorwergund den zehenden uber al den flt{r an also vil, als eyn pfarrer darnne hat. So 
ist daz die gt{lte, die da jerlich gevcllet: Cuntze Sumer von eynir hube 9 s h und 2 h 
zu bete und 12 Y2 s h zu eynem firdunge. So 70 eyr und 2 ml kese und eyn swin lilr 
2 lb h an 30 h und 8 ht{nre. So lleintz Kornlin gibt von eynem husc 22 h zu bete und 
2 lu{nre. So lleinkel Smeltze gibt von cygem an 2 h 13 s h. So Johan Burbach von 
cynem seldencrs gute 22 h und 2 lu{nre. 
[50v bis 55r leer] 
[55v] Meyemberg 
Richelinhusen daz dort: daz rehtegelt 16 lb h zu zwcin geziten, Walpurgis und Mar1i­
ni. So 5 schelle I vogitweizzes und je uf den schelle I eynin ~· s. ß pfcnninge. So 
zu plinsten 40 kese, so ze wyenachten 40 kese. So zu ostern 300 eyr. So 28 vasnacht­
hunre. So zwei s d von eynir wysen zu dem Mcylgozz. So eyn s h von der wyscn in 
der hefien. So Stintzing 2 herbsthunre von eyncm rode. Puscnhm1 gibt 4 hcrbcsthun­
re. So eynir von LeffclstcJ1Z gibt von eynir wyscn ze dem Anhar1zprun 5 s. 
Dicz sint die fi·ycn lt{te: Herman Ringer und sine stme, gibt jeder 5 d; H. Terminger 
und sine erben: die Schenketin und ir erben: des~ geslechtes von Richelinhusen, 
Tcyn und ir geslechte, Joh[anna] Krutolf und ir erben. H. Heyme und sin erben: 
Herman Lucz und sin erben: Herman Burabt und sin erben: die Nuwcnsteter und ir 
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Erben Eylcrshusen; Peter ßruckener und sin erben zu Kerfeilt; Her. und Conrad 
Gnuncl und ir erben zu Humbrechtshusen; [56r] Conrad Teyninger und sin erben zu 
Helingen; die Goldener zu Silershusen; Gennan Wypote und sin erben zu Mecherit; 
Conrad Weyner, Slo"ppelin und ir erben zu Abersveilt; die Pentzen und ir erben zu 
LeiTclste11z; die Tzysen und ir erben zu LeflclsteJ1z; die ßemere ze Lellclste11z und ir 
erben; Conrad Ringer und ir erben; Herman Geyst und sin erben von LeiTclstertz. 
[S]tunningeshusen daz dorf: daz rechtgelt 2 !h lb h zu zwein getziten. Walpurgis und 
Mm1ini; item 15 kese zu Wyenachten; so 9 hunre ze vasnacht und 3 geschock eyr ze 
Ostem. 
[S]chonungen daz dorf: daz recht gelt 5 lb h minus 29 h. ltem 16 vasnacht hunre; so 
70 herbesthunre; so 10 eymir zinswins; so I 0 metzen hupkoms; so trinken sie des jn­
res dric banwin; der kirchof sol der herschalt gewarten. des Aptes Schultheia von 
Theris sol meines herren Vogit zu ezzen geben. wen er gerichte siezet. [56v] Nota 
mein herre hat die tzwei teil an dem betewin. Sie sullen su"chen die tzent ze Swinli/11 
umb drierleige sache. Der zol ist meins herren. der ist geacht eyn jar dem andern zu 
lu{llc an hunde11 pfunt heller. Ouch gevcllet da betwin, des sin zwei teil meins her­
ren, der zuhet sich eyn jar dem andern zu hilfc uf7 fuder meins herren teil. So ist ge­
acht der zehende zu den Husen an 9 fuder wins minner und auch mer. Ouch sint zu 
Schonungen nach 2 !h lb geldes, die stunden Contzen Fuchse. an 18 h. 
Daz sint die eygen lu"te: l-lm1mut Gensei in, Herman sin bruder, Go"tz Heselbach. EI­
sc sin swcstcr, Else Pcnczin, 1-leselbachs tochter, lleintz ir bruder, Concz llesclbach, 
Concz Gezzener, Her[man] sin bruder. Ditz sin die eygen lute zu 1-lusen: Gernot 
Schultheizz und sin kindere, Torwm1en sune, Johan Tatans kindere, Yselins kindere. 
Margareten Gerlitzin kindere, Egerer und sin geslechte, Herman I-Iane und sin ge­
siechte, Wemher von Zeile und sin geslechte, Her. Lindenowes h. kinderc. 
[57r] [E]bergeshusen: der zehende ist geacht des jares an I 00 ml allerleyc gctreydes. 
[ 57v bis 61 r leer] 
[61 v] [S]charfemberg die jerlich gt{lte: Des ersten alle jar 50 lb h geldes. So jerlich 
50 ml habern ysenacher mazzes. So 16 ml korns desselben mazzes. So zu 6 pferden 
ackers. So von bete alle jar von kt{wen und von sust bete und von snitegclde des 
gnu"zzet man des jares 100 lb h. Daz sind die do\flere, die mit dem gerichte ubcr 
hals und hant geho"rcn zu dem huse Scharfcmberg: dye Rula halb; Schonauwc und 
Smerbach daz dorf gnr mit dem kirchlehen: Swar1zelhusen daz dorf gar mit dem 
kirchlehen; Teypach duzdorfist gar meiner herren; Seteistele mit dem kirchlehen; zu 
der gruben halb mit beyden gerichten; so der walt. der ist bezzer danne 400 m silbers: 
so sin daz die wazzer, die da geboren zu dem husc: [62r] des ersten die Wutha. der 
ßreytembach, der Sebach, der Smerbach, der Vispach. die Emtze. eyne viehsweide 
an der Ht{rsela. Ouch sind da drie mu"l. die Iigen mit der gulde in dem vorg. gelde. 
[ 62v] llmena hus und stat, da geho"11 zu dise nachgeschrieben gt{lte: Ditz ist der 
rechte jerlichc tzins, der da hic zu geho"ret: 53 Yi s d; item 65 metzen korns; so I 00 lb 
unslides und 6 lb; so eyn geltswin, daz sol sin wc11 eyner halben marg silbcrs; so 3 
metzen habcrn; so gibt diestat jerlich zu bete 14 m silbers; so der zol. der ist geacht 
an 1 00 lb d. underwile mer und auch m inner: so der waltzins ist geacht an 40 lb d. 
mer bewilen und auch minner; so daz gerichte uber hals und u"ber hant; noch ist da 
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gt{lte von hemern, snidemulkn und auch sust von andern gcvcllcn. Ez ist auch da 
cyn vorwcrg. So der hof zu Sachsenrodc. { Dyelrichwinden und daz dorf zu der 1-ley­
dc gen zu Iehen von meinen hcrrcn. Ryprcchtrodc haben meinen herrcn 2 gense und 
II hunre}. 
[63r] :So zu llmena daz kirchieben J. 
Wallesleybin daz dorfgibt daz jares 5 Y:! lb d und 4 hu"nre. Gt{geleybcn 3 lb d ct 2 s 
d ct 9 modios lhnncnti cum uno qum1ali cl 30 modios avene Cl 5 qum1alia pisorum Cl 
2 vcn1rcs agninos cl 8 pullos. 
Wipphcra dabit 7 lb d ct 5 s d ct 3 aucas et 27 pullos ct I vcntrcm agninum ct I mo­
dium avcne. 
Smclvcild ab antiquo nec ctiam villa Transdorf non pc11incnt ad dominimn llmena. 
scd sunt duc villc pcr se cmptc quondam pcr domimtm 1-lcinricum comitcm in Hcn­
nenbcrg. Smclveild solvit annuatim 3 lb d cum 8 s d ct 3 d. 
Wippfcra daz dorfgilt jerlich 7 lb d et 5 s d, daz gcrichte ubcr halsund ubcr hant mit 
dinste, mit andcrn gevellen, 3 gcnsc, 27 lmnre, I lambcsbuch und I metzen habcrn. 
Smclvcild daz dorfgilt alle jar 3 lb d und 8 s d und 3 d. ltcm I 0 hunre. So I gans, so I 
lamcsbuch [!] und I metzen habcrn. Nota idcm ccnsus cst obligatus illi dc Wicz­
lcybcn pro II m cum iurisdictionc villc Obcrnhetzste. [63v] Ouch sind zu Smclvcilt 
I 0 lb d und 4 Y:! s d. so 14 Y2 metzen habcm. so 7 Y:! mulmetzen mahcn. So I vit1eil 
erwciz; so 2 gense. So 38 ln{nrc. So I lambcsbuch: Und haben meine hcrrcn von al­
ter her allen gcwalt da. herberge. dinst. bete. gerichtc ubcr halsund uber hant. 
Translorf gilt jcrliche 12 lb d minus I 0 d. So 30 metzen habern an I Y2 metzen. So 
100 risten vlachscs und 100 eyr. Mine herrcn haben daz dorf gancz mit allem gcwal­
te. gerichte uber hals und t{ber hant. 
Osthuscn in dem dortr haben meine herren 6 s d geldes. So I metzen korns. So 2 
metzen habern. So I lambsbuch und 6 hunre. Daz gerichtc ubcr hals und uber hant. 
Gugeleiben haben meine hetTcnjcrlich 3 lb d et 2 s d. So 9 metzen koms. So 30 met­
zen habern. So 5 vh1cil erweizz. [6-tr] So 2 lampsbt{che und 8 hunre; so daz gerichte 
uber hals und t{ber hant. 
Kctmanshusen get zu Iehen von meinen betTen. 
Gugcleybcn, waz dar inne haben erber Ieute gutes. die gen von meinen hcrrcn zu Ie­
hen. 
Wallesleyben claz dorfmit dem kirchieben und daz gerichte ubcr hals und uber hant 
get zu Iehen von meinen herrcn. 
J\lkersleybcn daz vorwerg get ze Iehen von meinen hcrrcn. 
Wippfcra in dem dorfhaben meine herren daz gcrichte genczlich in dorfund in leide 
uber hals und hant. 
Ostbusen waz da gut Iigen uber die vorgen. gu"lte. die gen alle zu Iehen von meinen 
herren. 
ßeringen ist meiner hetTen mit gerichte ubcr hals und uber hant. und haben da jcrli-
chcn 25 Y:! s d und II metzen habcrn. · 
[6-tv] Obern Pirlat7~ da sint 8 Y:! lb d gcldes und ist daz dorfmeiner herrenund habin 
da da[!] gerichte uber halsund ubcr hant und wysungc. 
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Nidem Pirlatz daz dorfist meiner herren mit gerichte uber hals und u"bcr hant und 
mit 4 m lotiges silberszinsesdes jares und mit allem gewalte und mit wysunge. 
Nota meine hcrrcn habin drie sewe zu llmena. Nota meine herren haben den walt zu 
llmena. Nota sie haben ander gehu"ltz bei llmena. einiz heizzet daz kamerholcz. so 
ciniz daz eychech. so eyn holcz heizzet der kinberg. die gen an den Slotebach und die 
Wippfera ufwanne an Pirla?.zer Holcz und danne wan an des paffen holcz von llme­
na und da danne das gehulcz hinabc und da danne biz an der herren holcz von 
Swar1zburg. So die hcyde das gehulczc. Nota lletzstete. Rockuscn halb. Holveldcn. 
Tenstcte halb und ßreytenherde habin meine herren daz gerichte uber hals und uber 
hant. 
[65r] ßarchveilt bei Mar1ylmen daz ist gancz meiner herren daz gerichte uber hals 
und uber hant und gevellet auch da etzwas gelcles und habern. 
Nuwenrode daz dort: da haben meine herren 5 lb d geldes und wysunge. und sint da 
etliche gut, die inne hat her Heinrich von Wiczleyben, die von rechte weigen sollen 
meiner herren sin. und daz gerichte uber hals und uber hant. 
Meinhar1erode daz dorf gantz. uber alle gut ist meiner herren gerichte umb hals und 
hant, und waz Iehen gutis dinne liget, die gen von meinen herTen zu Iehen. an drie 
gut. die gen zu Iehen von den herren von Swar1zburg. der da Armlet ist. Ditz ist die 
gu"ltc. 
[65v] Elgcrspurg. Under dem huse zu der Elgerspurg sind 3 lb d geldes. 
Nu"sezze in dem dorf habin meine herren 3 metzen habem, I gans und 2 lmnre. 
{ Ouch haben meine herren recht uf K u"len gute. daz cz alle jar gibt eyn gra tuch odir 
cync tun heringes.} 
[66r bis 67r leer] 
[67v] Dicz ist die gulte, die myn hcrrc ledig hat in dem Sande: 50 lb h; so ein swin. 
daz gilt 6 lb h; so 40 ml habern; so 7 ku"w. So ist claz gerichte da, da gevcllet eins ja­
res 20 lb h, mynner oder mer. 
Frauwenbreitingen: da gevellet des jares 5 '12 lb h zue rechten tzinse. So geben die 
annen lute da dezjares 24 lb h. 
[68r] Wemshusen: die geben des jares 10 lb h. 10 ml kornsund 10 ml habcm und 
bewilen mer. 
Memelnbru"n: da gcvcllet dezjares 12 ml koms und 12 ml habem. Auch nymet man 
uz dem vorsie dezjares von heuw 100 lb h. 
[68v] Daz ist in dem gerichte zu" Wasungen: in dem geriehte dorfc zu" 
SterpfershusenS lb h. So von dem vorwerke gevellet dezjares 30 ml koms und 30 ml 
habem. 
So in dem ampte zu" Henncnberg: zu" Masveilt hat myn herre leidig uf 15 lb geildcz. 
So zu"' Einbusen und zu" Masvcilt hat myn hcrre ein bete zu" biten. die leut1ct dez ja­
res fu"'r 30 lb h. 
[69r] So zu" Juchsen ein vorwerk und der czende. Ist der Czende geacht des jares und 
daz vorwerg ubir die koste eins scheiTers. eins hofemannes und der knechte ISO ml 
allerlei getreides. Auch sint da 4 geiltswin und wisunge. 
Hcrpfe hat min herre ein dorf gerichte und hat da zu" rechter gulde uber jar 36 '12 lb h 
und 7 s h an 4 h. 
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[69v] So 10 lb fLfr banwin; so 18 ml kornez und I ml weißes Meyninger mazund 10 
ml habem dez selben mazzes; so I 6 swin und 3 achteil erweiz und I vi11eil mahen 
und 6 geheine und eine siten, 6 gense, I 00 IH{nre und 9 lambisbuche. 
Theymar: da hat myn he1re des jares zu" rechtem geilde 40 Jb h; I 2 lb h fu"r banwin; 
so 40 lb h zu" not bete; so I 4 lb h von dem Czolle; so 18 ml habem und waz man dez 
gcrichtes genizzen mag, und daz ungeilt, daz ist bewilen viel adir wenig. 
[70r] So zu" Meyningen 50 lb h. 
[70v und folgende vier ßlntter leer] 

Ansätze zu einer Auswci1Lmg 

Man wird davon auszugehen haben. daß mr das Urbar die landesherrlichen Rechte 
und Einklinfle in der gesamten Grafschafi (mitsamt der 1360 erworbenen Herrschaft 
Schmalkalden) erfl1ßt werden sollten. Dies ist, wie ein ßlick auf den Text zeigt. aller­
dings nicht geschehen. Im Grad der Erfl1ssung gibt es große Unterschiede. 

Die Kapitel, die sich auf die Herrschall Schmalkaiden (ßl. 2- I 6). die Zent Her­
renbreitungen (ßl. I 7-21) und ßrotterode (ßl. 21) beziehen, sind sehr ausfl:1hrlich: 
Erwähnt werden l·lefien (ßl. 2v, damals wüst), Weidebrunn (ßl. 4 ), Näherstille (ßl. 
Sr), Mittelstille (ßl. 5v-6r). Springstille (ßl. 6), Grumbach (ßl. 6v), Asbach (ßl. 7v), 
Seligenthai (ßl. 7v), Altcrsbach (ßl. Sv), Floh (ßl. 9r). Schnellbach (ßl. 9v), Rei­
chenbach (ßl. I Or), Struth (ßl. I Ov}, Atzerode (ßl. I Ir), Rotterode (ßl. I Ir), Turs (ßl. 
I I v, später wlist}, Aue (ßl. I I v), Haindorf (ßl. I I v), Mittel schmalkaiden (ßl. 12r), 
Niedcrschmalkalden (ßl. 12v}, Hohleborn (ßl. 13r), Möckers (ßl. 13v), Schwallun­
gcn (ßl. 13v). Roßbach, Volke1-s, Döllendorf, Trenkriet und Christes (alle ßl. 14r). 
Helfers und Eybcms (ßl. 14r, damals bereits wüst), Schönau unter Hallenberg (ßl. 
16r), He1renbrcitungen (ßl. I 7), Fambach (ßl. I Sr), Trusen, 1-leßles, Laudenbach, 
Elmcnthal, 1-lerges, Wahles und Nüßles (ßl. IS-19) sowie ßrotterode (ßl. 2 I). 

Für die Zent ßenshausen (ßl. 22) ist Vollständigkeit nur fiir den auf ßenshauscn 
selbst bezogenen Eintrag anzunehmen, nicht aber fl:1r die zugehörigen Dörfer, von 
denen ßernbruch, Dietzhauscn. Albrechts, Sechsleben und Viernau ßl. 22 kurz er­
wühnt werden; weitere EintrUge werden flir das leere ßlatt 23 angekündigt. Auch die 
zur Zent ßenshausen gehörigen Eintr~ige zu Heinrichs (ßl. 27r) und Suhl mit Neun­
dorf (ßl. 28/29) sind unvollständig. ja brechen mitten im Satz ab. 

Das Kapitel zu Stadt und Amt Schleusingen (ßl. 25/26,30-43, 49v) bietet wieder 
die zu Schmalkaiden gewohnte Vollstnndigkeit: Schleusingen (ßl. 25-26). Treisbach 
(ßl. 30r, später wlist), [Alten-] Dambach (ßl. JOv), 1-lilpolderodc (ßl. 3Jr, spütcr 
wüst), Erlau (ßl. 31 v), Breitenbach (ßl. 32 r). Gotthardsbrunn (ßl. 32v, damals be­
reits wlist), Silbach (ßl. 32 v), [Schleusinger] Neundorf(ßl. 33r), Hintemah (ßl. 33r), 
ßnmingsdorf(ßl. 34r, später wüst), Steinbach (ßl. 34r), Schönau (ßl. 34v). Waldau 
(ßl. 35r), 1-leckengereuth (ßl. 36r), Oben·od (ßl. 36v). Wiedersbach (ßl. 37r). Rat­
scher (ßl. 37v), Frauenwald (ßl. 3Sv), Gottfi·iedsberg (ßl. 39r), Geisenhöhn (ßl. 39r). 
Gerhardsgereuth (ßl. 39v), Rotembach (ßl. 40r, später wüst), Rappelsdorf (ßl. 40r). 
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Gethles (BI. 41 v), Fischbach (BI. 42r), Eichenberg (BI. 42), Ahlstädt (ßl. 42v) und 
Atles (ßl. 43r. später wüst). 

Auch das zur Stadt Themar (ßl. 45) gehörige Kapitel beginnt zunächst ausllihr­
lich, bricht dann aber im Satz ab. Von den zugehörigen Dörfcm (ßl. 46-48) werden 
lediglich die Namen genannt: Vachdort: Leutersdorf, Belrieth, Henfstädt, Steinhaug 
(später wüst) (ßl. 46v), Wachenbrunn, ßcinerstadt, Exdorf, Obendorf, Reurieth (ßl. 
47r), Siegritz, Grimmelshausen, Ehrenberg. Roßbach {spLiler wüst) (BI. 47v). Gertles 
(später wüst), Schmeheim, Maristeld, Bitthausen (später wüst). Weißbach, Tachbach 
und Eichenberg (ßl. 48v); nur der Eintrag zu Jiichsen (BI. 50) ist umfangreicher. 
Kleine Ergänzungen zu Themarund Jiichsen folgen aufßl. 69. 

In den Kapiteln zu Wasungen (BI. 49). Sand und Frauenbreilungen (BI. 67-68) 
werden nur ftir Stepfershausen (ßl. 49). llerpf (ßl. 69r) und Wcmshausen (ßl. 68r). 
also nur einen kleinen Teil der zugehörigen Dörfer. Eintr!ige geboten. 

Ausllihrlicher behandelt werden wiederum Mainberg mit Reichmannshausen. 
Stündingshausen (später wüst), Schonungen und Ebe11shausen samt zugehörigen 
Leuten in den Nachbardörfern (ßl. 55-56), Schartenberg mit halb Ruhla, Schönau, 
Schmerbach, Schwarzhausen, Deubach und Sättelstädt (ßl. 61) sowie lhnenau mit 
Walschieben (später wiist). Giigleben, Wipli-a, Schmerfeld, Traßdorf, Osthausen, 
Kettmannshausen, Alkersleben, ßehringen, Ober- und Unterpörlitz. Hettstedt, Rock· 
hausen, Hohenlelden, Dienstedt, ßreitenheerda. ßarchlcld, Neuroda .. Martinroda und 
Elgersburg (BI. 62-65). 

Sehr knapp sind die Informationen zum • ausdrücklich bereits so bezeichneten· 
Amt Henneberg I Maßfeld mit den Rechten im damals noch zum Hochstil\ WiirLburg 
gehörenden Meiningen (ßl. 68v-70). 

Das Urbar bietet daher keine vollständige Erfassung der Grafschall lle1mcberg 
bzw. der Rechte der Grafen in den zugehörigen Dörfem. Eine komplette Übersicht ist 
nicht möglich, da in einigen Bereichen (Wasungen I Sand, Henneberg I Maßlcld) 
nicht einmal eine Aufzählung der 011e erfolgt. 

Bei der ßewe11ung dererfaßten lnfonnationen, die dem Schrcibprozeß voraus­
ging, hatte man, wie mehrere Verweise auf das "alte Buch" zeigen, ein fiheres Urbar 
vor Augen. Diese Verweise befinden sich ßl. 5 bis 22. also nur in den auf Schmal­
kalden, Herrenbreilungen und Senshausen beziiglichen Abschnitten. Ein Vergleich 
der 12 im cdie11en Urbar gebotenen Zitate mit der von Schuhes vorgelegten Edition 
des Urbars von 1340 bietet in vier Fällen eine Übereinstimmung23, allerdings in 
sechs Fällen einen anderen Text:!-1, ln zwei Fällen liegt eine Übereinstimmung vor. 
wenn man bei Schuhes geringtligige Verlesungen voraussetzt:!~. Daraus ergibt sich, 

23 Grumhach (lll. (l\'), \\'ahks/ Trus.:n (II I. 19,·). 1\lhn.:dlls unll Zoll B.:n,hau!>Cn (lldll.: BI. 22\'). 
2-1 l\linclslille (BI. 6r). Seligemhai (lll. 71'). rtoh (lll. 9r). Schndlhach (lll. 9\'). \\'Uslung~n (II I. 1 ~r)unll 

Bron.:mlle (BI. 21 r). 
25 Snll'l.lES (wie /\nrn. 9) hi.:let S. (>9 zu N!ihcrslille 3 lh h weniger I s. tu Ashach-' lh 2 s. IIas hier 

.:dierh.: Urhar anll.:n illentisd1en Stdlcn 2 y, lh \\enig.:r I s "u Näherstille h1w. 3 '/, Jh 2 s 1u t"hach 
(111. 5r h1.w. 7\'). Es hanlldt skh \\uhl urn eine Verlesung wn rilmischen Zahkn. hd d.; 1~~; 11 ein 
l_>un:hstr.:ich.cn llc~ kt1.ten. S.:h.al\cs (t.:B. 1111 • -1; 1m • 3 '/,) ein.: loi.llr"'n'g um y, hcll.:utct. I);L~ 
llh.:rs.:henlllescr ~llr1.ung. ISI cm nahch~genllcr.llaher in t:lliliunen h:tuligcr l'.:hkr. O.:r. \\ie llie An· 
gahcn zu 1\h.:nhr.:uung.:n 1111 Anh;mg z.:•g.:n. uuch hci Sntl.'I.HS n;l\:hl\eishar i)l. 
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daß das Urbar von 1340 der zitier1en Vorlagen dem "alten Buch" nahesteht, aber 
nicht damit identisch ist::!6, Es muß also noch ein weiteres, inzwischen verlorenge­
gangenes Urbar gegeben haben, eben das "alte Buch". 

Or1srcgistcr 

Ausgewiesen werden alle im edier1cn Urbar vorkommenden Or1c in der heute amtli­
chen Schreibweise des Namens. ßci Or1en außerhalb der Landkreise Hildburghausen 
und Schmalkalden-Mciningen wird zusiitzlich der Kreis (Autokennzcichen) angege­
ben. Wüstungen erscheinen in der bei Zickgrafbcnutzten Schreibweise. 

Abersfeld SW 56r 
AhlsUidt 42v-43r 
A lbrcchts 22v 
Alkcrsleben IK 64r 
Altendambach 30v 
Altcrsbach 8v 
Asbach 7v 
Atlcs (spnter wüst) 43r 
Atzerode I I r 
Aue llv 

Barchfcld an der Ihn AP 65r 
Bellringen IK 64r 
ßeinerstadt 47r 
ßelricth 46v 
ßenshausen 22r-v 
Bernbruch 22r 
Bitthausen (spiiler wüst) 48r 
Breitenbach 3:2 r 
Breitenheerda SLF 64v 
Broilerode 21 r 
Bruningsdorf(spätcr wüst) 25v, 34r 

Christes 14r 

Dambach. s. Altcndambach 
Dcubach WAK 61v 
Dienstcdt IK 64v 

Dietrichwinden (bei Mar1inroda IK, 
spiitcr wüst) 62v 

Dietzhausen 22r 
Döllcndorf 14r 

Eber1shauscn SW 57r 
Ehrenberg 4 7v 
Eichenberg 42r-v, 48v 
Einhausen 68v 
Elgersburg IK 65v 
Ellc11shauscn (bei Ebe11shauscn SW, 

spiiter wüst) 55v 
Elmenthal 18v-19v 
Erlau 31 v 
Exdorf47r 
Eybcrns (wüst) 14r 

Fambach 18r 
Fischbach 25r. 42r 
Floh 9r-v 
Frauenbreilungen 67v 
Frauenwald 38v 

Gcisenhöhn 39r 
Gcrhardsgcreuth 39v 
Gcrtlcs (später wüst) 48r 
Gcthlcs 41v 
Gottfi·iedsbcrg 39r 
Gotthardsbrunn (wiist) 32v 

26 Die Tarsad1e. daß das llrh:1r nm 13-W in Cohurg lJulhewahrt wurde. zeigt wohl auch. daß es nach der 
Teilung \"Un 13--17 hd den llesitt.ern der "Neuen I krrsdwl\" \"erhlichen ist. hd der Anlage des hier 
cdicrtenlJrhars d:thcr den Grat<:n nm I knnehcrg nidtt mdu zur Vcrlligung stand. 
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Grimmcishausen 47v 
Grumbach (bei Schmalkalden) Sr, 6v-

7r 
Güglcben IK 63r, 64r 

Haindorf II v-12r 
Hausen SW 56v 
lleckengereuth 36r 
l·lefien (wüst) 2v 
llelfers {später wüst) 14r 
Heinrichs 27r 
Hellingen IlAS 56r 
Hcnfstiidt 46v 
Henneberg (Amt) 68v 
llcrges 18v-19v 
llerpf69r 
llerrenbreitungen 17r-v 
llcßles 18v-19v 
llcttstedt IK 63r, 64v 
lleyda IK 62v 
llilpolderode {spüter wüst) 31 r 
llintemah 33r 
llohenfclden AP 64v 
I lohlebom 13r 
I lumbrechtshausen (nicht identifizier1. 

wohl SW) 55v 

Jlmcnau IK 62v-63r, 64v 
lmmelborn WAK 68r 

JOchsen SOr, 69r 

Kerbfeld HAS 55v 
Keltmannshausen IK 64r 

Laudenbach 18v-19v 
Leutersdorf 46v 
Löllclsterz SW 5Sv-56r 

Mainberg SW 55v 
Maristeid 48r 
Ma11inroda IK 65r 
Maßfeld 68v 
Mechenried IlAS 56r 

Meiningen 70r 
Mittelschmalkalden 12r-v 
Mittelstille 2v, 5v-6r 
Möckers 13v 

N~iherstille Sr 
Neundorf (Schleusinger Neundort) 33r 
Neundorf (Suhler Neundort) 29v 
Neuroda IK 65r 
Neusiß IK 65v 
Niederschmalkalden 12v 
N Ußles 18v-19v 

Obendorf 4 7r 
Obe1pörlitz IK 64v 
Oberrod 36v 
Osthausen IK 6Jv, 64r 

Rappelsdorf25r, 40r-41 r 
Ratscher 37v-38r 
Reichenbach I Or 
Reichmannshausen SW 55v-56r 
Reurieth 47r 
Rippersroda IK 62v 
Rockhausen IK 64v 
Roßbach (bei Schmalkalden. spiitcr 

wüst) 14r 
Roßbach (bei Themar. spilter wüst) 

47v 
Rotembach (sp;iter wüst) 40r 
Rotterode II r 
Ruhla WAK 61v 

Siittclstadt GTII 61 v 
Sand (Amt) 67v 
Schartenberg (bei Ruhla) 61 v 
Schleusingen 2:ir-26r, 43v. 49v 
Schleusinger Neundorf 33r 
Schmalkaiden 2r-3v 
Schmeheim 48r 
Schmerbach GTII 61 v 
Schmerfeld IK 63r-v 
Schnellbach 9v 
Schönau (Ober-/ Unter-) 34v 
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Schönau unter Hallenberg 16r 
Schönau an der Hörsei WAK 61 v 
Schonungen SW 56r-v 
Schwullungen 13 v 
SchwarLhausen GTH 61 v 
Schweinfurt SW 56v 
Sechsleben 22v 
Seligenthai 7v 
Siegritz 47v 
Silbach 32v 
Silershausen (nicht identifiziet1, wohl 

SW) 56r 
Springstille 6r-v 
Steinbach 34r-v 
Stcinhauk (sp~iter wiist) 46v 
Stepfershauscn 49r, 68v 
Struth IOv 
Stiindingshauscn (bei ßallingshauscn 

SW. sp~itcr wiist) 56r 
Suhl 28r-29r 

Tuchbach 48v 
Themar 45r-46r. 69v 

TraßdorfiK 63r-v 
Treisbach (später wüst) 30r 
Trenkriet 14r 
Trusen 18v-19v 
Turs (spül er wüst) II v 

Unterpörlitz IK 64v 

Vachdorf 46v 
Viernau 23r 
Volkcrs 14r 

Wachenbrunn 47r 
Wahlcs 18v-19v 
Waldau 25v, 35r-v 
Walschieben (bei Marlishausen IK, 

spüter wiist) 63r. 64r 
Wasungcn 49r. 68v 
Weidebrunn 4r-v 
Weißbach 48r 
Wernshausen 68r 
Wiedersbach 37r 
Wipfi·a IK 63r. 64r 

Anhang: Textli·agmente des Urbars von 1340 

Der soeben angestellte Vergleich zwischen den Zitaten aus dem "alten ßuch" und 
dem von Schuhes gebotenen Druck des Urbars von 1340 bietet mit den angeftiht1en 
Lesefehlern weitere ßelege flir die in der Literatur bereits mehrfach gc1iußet1e Ver­
mutung. daß der bei Schuttes gebotene Text nur bedingt zuverl~issig ist; ähnliches hat 
sich beim ältesten Lehnsbuch gczeigt:!7. 

Eine dringend notwendige Neuedition ist nicht möglich. solange die Handschrift 
des Urbars von 1340/47 verschollen ist. 

Da sich in der Mappe Nr. 30 des Nachlasses Wilhclm FUßlein einige wenige Fo­
tos aus diesem Urbar befinden. werden hier die entsprechenden Textteile geboten. 
Vorhanden sind folgende Fotos: ßlatt Ir. stark beschädigt. Textverluste am Rand. in 
beiden Spalten kaum lesbar; ßl. I v (Eisfeld). Textverluste am linken Rand. lediglich 
die rechte Spalte vollstündig und lesbar; ßl. 2r (Eisfeld). nur die linke Spalte be­
schrieben. ßl. 16v (llildburghausen) einspaltig. sowie die jeweils zweispaltig be­
schriebenen ßl~itter 17r (lleldburg). 30r (Königsberg). 32r (Schweinfl.n1). 41 r (llen­
neberg) und 52r (Frauenbreitungen). Die Tatsache. daß die Texte der ßlätter I und 2 
bei Schuhes fehlen, läßt die Frage entstehen. ob die I landschrill tats~ichlich die di-

27 1\ullisllmg b.:i MöTSCII/ WITTI:R (wk 1\nm. 7) S. 6 1). 
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rekle Vorlage von Schuhes wur oder ob dieser sich auf eine unvollstnndige Abschrif\ 
gestützt hat. bei der die schlecht lesbaren Teile bereits fehlten. 

Geboten werden im folgenden die nur teilweise lesbaren Textteile (ßl. Ir ganz~ 
ßl. I v die linke Spalte) mit Kennzeichnung der Zeilensprünge(/); die fehlende Text­
menge wird durch die Anzahl der Punkte innerhalb der eckigen Klammem angedeu­
tet. Auf ßl. Ir sind vom ersten Abschnitt nur einzelne ßuchstaben lesbar. Für die fol­
genden. nahezu komplett lesbaren Passagen gelten die bereits angellihrten Editi-
onsprinzipicn. 
Abkürzungen 
lb 
s 
ml 

Schreibweisen im Text 
pfi/nt 
schill. 
malder 

[ßl.lr.linkeSpalte] 
[ ............................... ] 

Abkürzungen im Text 
lb 

Zu" Sassendorf sprech die gebu"re ufen eit. Joh. von Werdenberg habe eine mucln. di 
sulle min herre wider koffc. Apel Rucpreit hat ein gu"t. Sifrides su"n von Eysefelt 
eins. sprechen di gebu"re. ez hore an die hersshafi von alder, habens in ir elder gesait. 
{Si geben 15 malder forsthabern.} 

Shimrode get uf mins hen·in gerithe und gibct I 0 summerin habcm. 
ß[ ..... ] sal min herre widerkatTe umb Joh. von Werdenberg gesuth und ungesuth an 
den zehenden. 
[ ... ]rode hat 5 malder forst[habern ... ] da gewest. 
Stelcen gibet 5 malder forsthabcmund get ul'mins hen·in geriche. 

[rechte Sp.] 
ln der alten stat zu" [Eysefclt] I Cunrat Bodemer [ ..... ]/und zven shill. zu"[ ..... ). 
Rotenbecherin zven [ ..... ]I zu" dem iare. daz wil1 [ ..... ]. 
Frowins halbe hube bi d[ ..... ] I gibet des iars drizec shi[ll.). 
llerman in dem 11[ ..... ] I und f'u"nfshill. des ia[rs]. 
ß., Rudeger Met1ins su"[n ..... ]I shill. des iars. der w[ ..... ] I rissher ein pfunt. 
Rudeger Me11in [ ..... ]I des iars. 
Alle gm1en und[ ... ] I in der stat. di mins herrin sint. I des iares 5 pfucnt. 
Dy hersshafl hat ein[ ..... ] I z[ ....... ] werde[ ... ] I wisen. di da zuc geho[m ... ]. 
Dy hershaft h[at ... ] I vorwerc. daz waz [ ..... ]I llclderit. des r[ ..... ] I plcrden. 
Dy hersshalt {hat} in d[ ... zehendin] I der mtwen stat zu" [Eysefelt] I deinund grozen 
I daz dritteil. Si hat den zol zu" Eyselclt. 
Dy hersshal1 hat di badestuben I zu" Eiselclt. di gibct zvei pfu"nt. I di werden dem 
Fissher. der des I Sewes wat1. 

Fehlt bei Schuhes. Ot1snamen: Sachsendorf. Schirnrod. Stelzen. Eisfeld. 
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(ßl. lv,linke Spalte] 
[Di He]rshali hat in der alden I [sta]t Eyselclt zvd gelt svin an I [einer] nun 
[ ... ]hat ein hofzu" Eyselclt I ( ... ]e. der ist der hershali. 
[ ... ]kcl hat ein hu"s und seis acker I [ ... ]en. des di hershat (!] nith wil enper. I[ ... ] gibet 
her seis shil. und {ein} vasnath hu"n. 
[ ... ] Eysefclt zven Sewe. 
Eyne wisen zu" Gosmarsrode. 
[ .... ]de mu"ln zu" Eysefclt von I [ ... ]alde 9 pfu"nt heller I[ ..... ] 8 den thu\m. 
[ ... ] C111gelin hat ein gu"t I[ ... ] da (hatJ ~ (diJ hershan I [ ..... ]eh~ ane. des 
sprechen I di gebure, ez si der hersshati. 
Her Cunrat von Hesseburg der I[ .................... ] alten I [H]interrode halp. daz sal I [di 
her]shali lose ti.t"r 40 I[ ..... ]. ez gilt mer den 4 pfu"nt. 
[In der] aldin stat hat Joh. von Wer/[denbergl zvei gu"t. di sal di hershali I[ ... ] lose 
nach sa~.?.e siner brilc. 
Daz [ ... lllholcz und der Trammers/l bcr]g sint mins herm nach der I [ku"nt )shaft. 
Der [ ... ]buhe! ist der hershali I [ .... ]ache. 
Da ist walt (zu" Eyselclt). [ ... ]des kan niman I [ ... ]gehabe. daz lit an eime amptman. 

[rechte Sp.] 
Zu'' Heide lit ein gu"t und ein zeihende, daz hat llcince Munczmeister. des sprichet di 
kuntshall. ez si der hershali. Da Iigen ecker. da git man mime hern theil von. des ist 
venec. Aber zu" Eysefelt hat Rigelcr lleinr. ein gu"t. des weis di ku"ntshati nith. wi ez 
der hersshall ist engangen. Zvei huselin hant di thurmleute gebuwet uf daz gemein 
merke, di sint mins hcn·in. lleinr. Rigcl hat ein hintcrsidel gu"t, des weis di ku"ntshat 
nith. wi" es von der hershall ist kummen. I !er hat auch eine tm{ln zu Eysetclt. di di 
[!] ellewen der hershali ist gewest. Cunce von ßru"n hat eine hubc, di ist gewest der 
hershall. wi si ir enplcnnclct si. des weis di kuntshall nith. Dy hotstat und ein garte 
sint v[ ... ]ant von derselben hube. Daz ßutels gutlin ist der herssha[ll] leidec nach der 
kuntshatl. Cunce Cen~.?.ralc hat ein l.!.U"t. da sicet B. Frithacht ut1c. daz ist der hershali 
nach warre ku"ntshati~ Beicherer h?tt ein gu"t in der Aldenstat. daz h011e zu" der her­
shali. wi ez da von si kummcn. d!.!s wißcn si nith. Apcl und Otte von Hesseburg han 
ein mu"l. di mittel mu"l. di ist der hershali von alter gewest. wi ez entpti·emclet si. des 
wißen wir nith. 
[ßl. :!r] Sifrit Rotenburger hat eine halbe hube und zvei hindersidel gu"t. di gehom an 
di hersshatl von alder. und wißen nith. wi si davon sin ku"men. Sili·it von Bm"n hat 
ein gat1en. ist genumen uz dem vorwerc mins hen·in und gchot1 zu" rcithe zu" hers­
shali. Cunce Ccngralc, Karl Sneiderith zvene ackcr. gehorn in mins hcrrin vorwerc. 
Emhat1 hat ein acker. der gehot1 in [ daz] vorwcrc. ßcr. Unnutz zvcne acker. gehom 
in daz vorwerc. Apcl Rupreit hat ein acker. Ii! gen Hircendort: gehot1 in daz vorwerc 
und wißen nith. wie her imc ist ~?ntfimm entgangen. Wasacker Shopc hatte, wa die Ii­
gen. di sint mime (hcrnJ leidec und los worden nach der kuntshatl. ln der aldcn stat 
wi mancc plct1 in den walt {gen ]. also manec summerin forsthabem. Gyssebols ge­
hot1 in das gerithe zu" Eyselclt und hat Dicel Vogel inne und Joh. von Werdenbcrg. 
Dy stat zu" Eysefelt gibet zu" demjare 60 lb h. 
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Fehlt bei Schuftes. 011snamen: Eisf~ld. Goßmannsrod. llinterrod. I fcid. BrOnn. llir­
schendorC Gicßlibel. 

(ßl. 16v] llilteburgehusen dy stat 
Der ßechcrer hat ein vorwerc. da gab her euch und euwern vatcr zvo llubc umb. daz 
ich ist ouch selber kuntlich. Daz stat gcrithe ist der hcrshafl; der zol ist der hcrshafl; 
daz ungelt ist der stat, di wilc si buwen. Gotfi·it von Fullcbach halle ein hubc, di ginc 
zu" Iehen von der hershall. die hat dcr alde von llesseburg fl{r eigen. 
Si geiben an 5 lb SO fL{r banwin, nu" muzen si banwin trinke. Ge111"nc hat ein gutelin. 
gehor1 zu" der hershafl. daz hat der pf'cn·er inne; die nn{J git zvei svin. di suln zveier 
markc wei11 si; si git 12 s fi/r di wisungc. di hat der fl~rrcr [!) inne. 
Sriberin kint han eine~ gu"t. daz dinthe dcr hcrshafi mit fure und geho11hc zu" der 
hcrshali. daz git der stat nu" beitc und gelt. Der plcn'CI' hat ein garten in der stat und 
ein shafhus vor der stat. dcr war dcm Ioth gcgeibcn. und ackcr galt 8 s h. dcn hat hcr 
!!.Ckofi, und acker zu" Walrabcns und Wolf !!.ab ime acker. daz solde der stat hell~ 
beite und wache trage. Cunrat Smit gab der piluTc ackcr. der dinthe der stat; zu" Eil­
muthewinden lit acker dcr !.!Cho11 zu" dcr stat und soldemime hctTn bcitc und !!ekle. 
Ein holtz heizet der stt:it. gc~· [!] geho11 zu" der stat. daz hat inne ~der von~llessc­
burg von Lithenberl.!. Alle die wnne und weide han. di trinken banwin mit der stat. Di 
ober mu"l !!.Cl zu" tcl1en von mime herrin. so hat si dcr von llcsseburl.! l'u~r ch!.ell. 

~ ~ ~ 

Vgl. Schuhes S. 54 C: dot1 fehlen Teile dcs Textes. 
011snamen: llildburghausen. \Vallrabs. Elmutwinden (sp:itcr wiist). 

[BI. 17r. linke Spalte] Dycz ist di sibendc Centhc zu" llclppurg 
Wer da inne veiln kofhat, der git ein mat1shillinc. 
Sidinl.!estat der zeihende ist mins hetTin in velde und in dorf'c an bvn. kclbcr und ll{ln. 

~ . 
der ist der von Trossendorf. Si suchen alle cerithe. 
(non sunt hic l ~ 
lleldungcn. da hat min herre 4 s h daz iar und 4 s h von acker. 
Dicz sint eigen lcuthe: Juth~ O:a~rhilt und ir kint. llcinr. OsterTich isl f und l sinc kint. 
ab di mutcr eigen si gcvcst. das wißen si nith. I leidewig Pfcf1clcrin und ire kint. Si­
dinger dinthe uf das hu"s zu" llelppurg. ab her eigen si. des wißcn si nith. llcinr. Rat 
und sine kint. Hcinr. Vogel und sin wirtinund ir kint und llcinr. Vogel der junge. Ul­
rich I leinbrich und sine kint. Dy hcrshafi hat banwin und herberge nach gnaden in 
dem dort: Si suchen alle gcrithc: : llcynae Vehcl gibet 30 s ubcr iarJ. 
[rechte Sp.] llclppurg daz dort: ein wotwerc. eine badestuben. Da sin 4 cu"t. !!.clden 
4 lb des iarcs. Der sclbcn guthe eins hat der Grife. daz kofihe her zu 11~11\\i~e von 
llclppurg. und wißen nich. ab imc daz voitrcith ist gclihcn oder nith. Di seihen~~ !!U''t 
!!.Cibcn notbeite und dinen nach l.!nadcn. ~ 

Der alde von llcsscburg hat zv; hube, di sal rnin hen·e lose. di gelden II Jb des iars. 
Der Grif'c hat ein halbe hofstat van sime hol~ und ein halp vorwerc. das S<1lmin hem: 
lose. und wcnnc hcrs loset. so sal her i~ in daz feit ein acker geil'lC fl{r die hofstat. und 
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salmin herre sin ackerund sine wisen habe, daz hat her den geburen gesait. Her Grite 
hat eine halbe hube, di sal di hershat lose mit dem halben vorwercke. daz vorgenant 
ist.lleince Trippe hat ein hofstat. di salmin hcrre lose. Si suchen alle gerithc. 
Dicz sint eigen leuthe: Stroman und Luce Knuppel. Sifi·it Du~rnrit gibet des iars 6 s h 
von eime guthc. Da sint dri c11age ackers und zvo holsteite, di dinthen halp dem von 
Hesseberg und halp ~der hershali, den hat der H:tk {Grite} nu" und dint der her­
shali. Numme acker lit zu~ Einothe, da hat di hershali I ml keise VOll. 

Vgl. Schuhes S. 55; Text unvollstiindig. Auslassungen (Namenlisten) dort nur z.T. 
gekennzeichnet. 
Anm.: Vor den 011snamen sp!itere Anmerkungen: Sidingestat: dixerulll. Heldungen: 
lmll./ileril hic:. llelppurg: 11011 dixemnt. 
011snamen: lleldburg. Scidingstadt,llellingen, Einöd. 

[ßl. 30r. linke Spalte] Dicz ist di zeihende Cente Kunegesberg 
Di stat gibct 40 lb des iars. Da ist I eimer voit wins, wi11 den vothe. Der zeihende ist 
mins herrin. gesuth und ungesuth. in velde und in der stat. Si trinken I fuder banwins. 
Si fi/r den win vom berge und tragen mit butten und leisen mit den doriTer und han 
di kost gegolden ettewenne, daz thun si aber nith von reithe. 
Diz ist di" guldc ffi~ zu Kunegesberg. di" horct ~{zu} deme hu"s alle iar. 
Zu llclingcn b/ dem flll1e I mezzen weys und von einre hofestat und von 3 steyten 
I mezzen weys. H. Zeholf I sumerin weys""" von holesteyten, di~ da geteylt von den 
vorgenanten holesteiten. und von ayckere. di" da Ieigen sint in der gru"bcn. Marqum1 
Zeholf von ~ einre holestat und von eime gute I me7.zen weys. Cunrat \V alter 
Y:! mczzen weys. Crutolfe. II. Gli"ze von einre hoylestat und von~ (guteJ ein 
vi11eyl weys. Albrecht Krutholf von cinre boifestat tffitl :undl von gute I mezzen 
weys. lJer. Kremer I me7.zen weys und wisunghe von hoifcsteyten. H. Veren von 
hoylesteyten und von gute und von gute Gerlach Estorlcrs I mczzcn weys. II. llor­
nung von einre boyfestat und von gute Y:! mczzen weys. Hans von Kungesbcrg der 
gibet 
I vi11eyl weys von dem gute, daz da hatte Wolvclin Al brecht. 
[rechte Sp.] liedewig Grozin und Lodenweberin di" geben alle iar ein scheyllel ha­
bern von im hofesteilen und von irn guten. Cunra[d] Graseman I vi11eil weys von 
einre boyfestat und von gute. 
Junkersdorf: II. Kremer von gute, daz da horet zu" dem tt{me. da gibet her alle iar 
von zwo mezzen weys. Apcl Schuwu"11e und der&;: Snyder und sin herben [!] 
I mezzen weys zu dem tu~rne. Hans Zehender und Ulrich Eckenbrecht von dem an­
dem teile I mezzen weys. Von des Abteys hole alle iar zwene buntschuhe und eine 
hirberge. 
Lentricheshusen. Syli·idin alle iar eine mezzen wcys zu~ dem tu"rne. Schoneman 
I mezzcn weys. Salmanin Y2 mezzen weys. Wemher Y2 mezzen weys. Eber lJrucke­
ner I ( mezzen} weys. 
Erkenbrechteshusen. II. Smit gibet alle iar von sime hole I scheiTet korns und zwe 
vasnachthu"nre zu dem tu"rne. Und man gibet da zu Erkenbrechteshusen 3 su"merin 
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koms zu" dem turne und zu Dietirswinden alle iar I ml weis zu dem turne und 15 und 
I 00 eigere zu Oystern und ~ 23 e-a keyse zu Phingesten und 12 hunre zu Wynachten 
und II hunre zu Vaysnacht. 

Vgl. Schultes S. 62 f.; Text ab Schreiberwechsel (Di: ist die gulde . .) fehlt dor1. 
Or1snamen: Königsberg. llcllingen. Junkcrsdort: Lendershausen. Erbrechtshausen. 
Ditterswind. 

[ßl. 32r. linke Spalte] Diz ist die eiste {dariiher: eillle} Zcente zu Swinfu~r1e 
Obem Ranfclt daz rethte gelt des iars 7 lb. 5 ml weiz und 5 habern. Sie geben bete 
nach gnaden. Diz gelt geben 5 hube. 
Azbach suecht daz gericht nach gcwonheit. daz h011 gen Meigenberg. sie zenten gcn 
Mospach. 
Eberh<u1shuscn daz rechte gelt des iars sint 3 Y~ lb; si geben notbete und Irinkin ban­
win und di"n nach gnaden; ein halp fuclcr banwins. ein mezzenund 5 ml koms Swin­
li.n1er maz wir1 dem lote. 3 Y~ ml kornsund 3 Y~ haberns wir1 mime hem. wan h[er] ez 
erloset umme hern Richolfen von Wencheim. 
Diz sint eigen Jute: H. Mu~nch. C. Gotli·it und sine kint. C. llolcman. sin fi·owe und 
sine kint. C. von TL{ntdorC H. Senlileben. II. Bechstcin sint diensthall mime hcrn. 
Apcl ßcchsteins bruderist diensthart mime hem1. Diz sint fi·ige Jute mins hcm: ller­
man llofeman, H. Hcnbcrg.ll. ßu"man, C. I Ieiiman und sine bruder, C. Mentehusen. 
lliltegunt ßu"mennin. Hiltegunt llcilmennin. II. Grelc; ider man git ein summerin 
habem. die fi·owe eine mczzen, des git man ein teil gen Ki7.zege. ein teil gen Roten­
stein. Daz dorftreit mit einander dienst. bet. notbete und banwin. 
[rechte Sp.] Der zechende lzu Ebcrhar1shusen} steit phandcs dem loite lvon 
WencheimJund sin brudernach sagende irre brifc. 
Frizze von Eberhar1shuscn der sizzct zu Babenbcrg und ist eigen mins hem von llcn­
nenberg. 
Ihrsen daz rethte gelt des iars sint 9 s von holstetcn. von rocleeckem 27 s. Der win 
zehende die zweileimins h~rn von und daz obez ist mins hern von llenberg. ~ 
gen Jute. Daz gerith imrne dorf i5l ist rnins hem und die hu;•e und slahcn ader roli:n 
sie sich oder anders iman. die sal man uf hakle und sal sie entwur1c gcn Mcigenberg 
und han sie ein dicp. den !YHffi5 suln sie entwur1c gen Steinahe. Der kirchof zu~n 
llusen gewart mime hercn 5 me72en effi weiz ein loite zu Meigenbcrg von mins hem 
!!,ute. 
Diz sint eigen Jute mins hcm von llcnnenberg: Rudegcr. Gotfrit. Ulrich. Apcl. die da 
genant sin Egcrer, A lheit lsclerin und ir kint. 13er1rat, Hilte Schellin und ir kint. II. 
Lindenhast und Gernot sin bn{der, Man.!.arete Gozlizcin. 
{ lleynzzcc und Herman l·lanc gcbrud;;·c sint cygen lutc. Km{lclcrin und irc kint. 
a~stcrlint Gu"ckclin. Cl{nne von ßade und ire kint.l 
Lotleisterz daz dorf. da hat min herre nith { mel innc dennc frige Jute: Fri7Ze, ßcrtolt. 
Wolfi·mn. llclnbrich, Benze genant. llar1mu~t. Conrad Bcmcrssu~nc, I leiwich Bu~zc. 
II. Cisc. C. Cisc, Har1mu"t Cise. II. Benze. icr iedir git 5 phenninge: Gcrdnft Lc­
dersnidcrin und ier kint sint mins hern eigen. 

I 

I 
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Vgl. Schuhes S. 63; Text unvollsWndig. 
Or1snamcn: Schwcinfi.u1. Grafcnrhcinfcld. Aschbach (spUtcr wüst). Maßbach. 
Ebcr1shauscn. Hausen. Löf'fclstcrz. 

[ßl. 41 r] 
Wulbrichuscn sucht mins hcrrin gcrichtc nach![!] wanhcit. Diz ist daz rechte gelt zu 
Wulbrichuscn und zu Sal 5 lb h uf scnttc Mc11ins tag bcydc dorfcr, zu Wulbrichuscn 
eyn halp ml habem: warme min herrc da si~. so gebin si" yme hcrburgcre [!] nach 
gnadin. 
Sibin gut~ di~ hcysint hubc, di gcbin 9 lb h 9 achteil erweis wisungc dinst. als di 
brifc besagin. cli habin d{ hen·in zu Bildchusin. den sie phandis stcn. 
So sint ditz di~ cygin lutc zu merstin: obirnhalpc dorf in cyncr mul Else Sibotin und 
irc kint, Kunnc J-lcwcstcynin und irc kint, Kt{nnc Schcszclcrin und irc kint, Kunne 
Zctclcrin und irc kint, Juttc Luzin und irc kint, Kunne Surehin und ire kint. Kunnc 
Kizcgin und ire kint, Lcntc Rusin und irc kint. Ylian Tancfirzin, Y[lian] Jobarmes 
mullcrs wir1in. Appclc Malmcystcr, I-lenze Ylian. Chonr. Wirsing. Hcnze Wirsing. 
Chonr. Schczclin, Appil Ruße. sin brudir Chonr., Henr. Smit. itcm Eckebar Malmcy­
stcr. Chonr. Malmcystcr. Chonr. Dirdintcy. Ditz sint die cygin lutc zu Wilbrcchuscn: 
itcm Tcmpcrlarin und irc kint. I Iiiie zu Otlcnshuscn und irc kint. Alle d{, di" hi" 
benant sin, der gcbint iehlichs mensche, vrowe und man, des iars eyn hun. 

[rechte Sp.] Dicz ist di vogctigc zt{ llcnncnbcrg und di dorfcr, di darin gehom. 
Obcm)asfclt, da ist daz dorf !!,erithe m ins hcrrin ubcr alle '-!.t{t. Daz reithc !!.Cit des iars 
2 s h und 12 lb zu zvein gcz~cn. Da sint 2 !!) lb den thurn~lcuten zu" llcnr7cnbcrg. Da 
ist ein soldcncrs gu\ gibct dem vogethe 4 und 8 s h. Sifrit Wamphorn hat ein gu"t, 
gilt 4 und 8 s h von gnaden der hershaft. Da sint5 {5 da sint 5} ml kornsund 5 habc­
rc burckorns, ist mins hcrrin, wir1 eime amptman. Min hcrrc hat da 24 ackcr wiscn. 
Da sint Grazcs hofund Dithcr Graßcs hcn·in hofvon Elspe. Joharm Hube von Hasel­
bach. di gen nith zu~ gerithc. 
[Folgt Rasur von vier Zeilen] 
ller1nides kint von Rosdorf han eine hubc und ein soldencrs gut, daz sal di hcrshaf1 
lose. Da ist ein halbe hubc, di salmin hcrrc lose umb Alheit Kochin und ir kint. Da 
sint zvey soldcncrs gt{t, di hat Diccl Marshalc, di gaben notbeite und trinken banwin. 
Si trinken banwin und sprechen, ez si nith reith, und gcibcn nothbcitc. dinncn und 
herbergen nach gnaden. 

Vgl. Schuhes S. 66: Text unvollstündig. Über der rechten Spalte: lta 11011 scrihus. 
Or1snamcn: Wl'rlfcrshausen. Saal (an der Saale). 1-lcnncbcrg. Obcrmaßfcld. 

[BI. 52r,linkc Spalte] Wrowin Breytingin di" nutzende Zcentc 
llclinbrcchs sucht mins llcrrin gcrichte nach gewanhcit, daz rechte gelt an 5 s 9 lb 
ubir iar. 8 ml kornsund 8 ml habirn. Di" Rosa daz wazir ist mins llcrrin. 
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Vrowinbreytingin sucht mins Herrin gerichte nach gewanhcit, des reclllin gcldis sint 
91b 2 s ubir iar. 3 ml korns. 7 ml habirn. Es stet cyn gut dem Probiste, daz git eyH (2} 
ml korns eyH {2} ml habirn und 36 s. Si gebin notbete nach gnadin und herberge. 
Zwene sewe, min herre hat den vorsthof und di wisin. eyn vieschweyde in dem ßrc­
tinbach. 
ller Hildebrant 4 s gibit er mime hen·in. Es ligin zwey stucke ackers. di hat Gotze. 
wol drisig ackir minre odir mer. 
( Clonbach sinl 2 gu~t. sint mins d. N[ota] Theinema[n] hat ein ga11en. ist mins hcrrin. 
lit an der lachen. Raben hat ein gut. di wile cz ime min hcrrc gan, gilt 4 s h.l 
[rechte Sp.] Aldin ßrcytingin sucht mins hcrrin gcricl11c nach gcwanheit. das reiche 
gelt zu zwein geciten 2 lb, 4 ml korns und habcrn. Noitbcite nach gnaden und dinst. 
Dastein 6 gut pf~mdes dem Probcsten, di salmin herrc.: lose nach sagunge irre brifc. di 
gelden 9 Y:!lb h und 14 ml kornsund 14 habern. 
Gnunbach suchet mins herrin geriche nach gewonheit, da ist ein gut, gilt des iars 6 s h 
und I ml koms und I habern. 
Farnbach suchet mins hem geriche nach gewonheit. Da sint zwei gut, die stent dem 
Probeste mit andennc gL{the. sigelden des iars 2 lb h und 8 ml koms 4 ml habem. 

V gl. Schultes S. 71; Text unvollstündig. Über dem Text: iterum 11011 scrihas. ßei der 
Angabe zu Altenbreilungen ist Schultesexakt der Fehler unterlaufen (10 statt 9 V:!). 
der ihm oben (Anm. 25) auch in anderen Fällen unterstellt wird. 
011snamen: Fraucnbreitungen. Helmcrs [Schuhes las: llekliuhreclw]. Knollbach. 
ForsthoC Altenbrcitungcn. Grumbach. Farnbach. 
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